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bei Hrn. George Mehing, 


38 Jahrgang. 
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Abend-Rusgabe. 


kitung 


(Auflage über 10 000.) 


Die , Danziger Zeitung erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Haupt-Expedition, Ketterhagergaſſe 4, b 
Abholeſtellen und bei allen haiferl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal ohne wirt ner. Sr 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten“ 3,50 Mk., durch die Poft bezogen 3,75 Mk. — Injerate koften für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ 


„Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten“ 2 Mk., durch die Poſt 


vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ei ſämmtlichen 
1895. 


Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 
i „ 
Abonnements-Einladung. 


Abonnements auf die 
zweimal täglich = 


erſcheinende „Danziger Zeitung“ (excl. 
Handelsblatt) für Mai und Juni cr. 
nehmen ſämmtliche Poſtanſtalten zum 
Preiſe von nur 1,50 Mk. entgegen; 
Abonnementskarten zum Abholen der 
Zeitung ſind in der Haupt-Expedition, 
Ketterhagergaſſe 4, ſowie bei fimmt- 
lichen bekannten Abholeſtellen zu haben 
und koſten 1,40 Mk. für Mai und 
Juni; mit Bringerlohn 1,80 Mk. 


Ferner verfehlen wir nicht noch beſonders 
darauf hinzuweiſen, daß die „Danziger Zeitung“ 
in den Vororten und in Zoppot bei nachitehen- 
den Silialen auch monatsweiſe (70 Pf., mit 
Bringerlohn 90 Pf.) abonnirt werden kann; 

in Lan r: 
bei Hrn. N. Witt 
„ R. Zielke, (Poſthorn); 


in Stadtgebiet und Ohra: 
— — — 


bei Hrn. F. Cewanezyck, bei Hrn. M. A. Tilsner, 
„ . 6. Soroff, a A Wölke; 

in Schidlitz: 
bei Hrn. Berg, bei Frau A. Muthreich, 
„ „ 8. Claaßen, „ rn. Friedr. Zielke; 


in Neufahrmafler: 


Georg Biber, o 
2 . eyes 


WwWieſſerplatie, 


„Frn. Nabthe, Weichſelmünde; 


in Zoppot: 
bei Hrn. Conſt. Ziemſſen, bei Hrn. A. Schellner⸗ 


„„ Saft, „ . Paul Gexff, 
„ Frl. C. A. Fome, „ „C. Wagner, 
„ Hrn. Otto Kreft, „ „Benner. Wieki, 


„ — J. Rogahkki, 


Telegramme. 


Der Kampf um die Umſturzvorlage. 

Berlin, 26. April. In dem Wahlkreise des 
Prinzen Carolath, Buben-Lübben, wurde geftern 
eine Berfjammlung abgehalten, in welcher dem 
Prinzen für feine öffentliche Erklärung gegen die 
Umſturzvorlage die Zuſtimmung und der auf- 
richtige Dank der Verſammlung ausgeſprochen 
wurde. 

Die „Köln. Volksztg.“ verſichert, das Centrum 
werde für die Umſturzvorlage nach dem Com- 
miſſionsbeſchluß ſtimmen; wenn die National- 
liberalen und die Conſervativen die Vorlage nicht 
nach den Wünſchen des Centrums annehmen 
wollen, dann würde die ganze Vorlage ſcheitern. 


— — — — 
Feuilleton. 


Chriſtel Gerdeten) 
y oten, 
3) Ein Märchen von Ella Behnke. 

(Schluß.) 


Lächelnd blickte der Mond auf die ſchlummernden 
Zannenkinder in ihren weißen Nachtröckchen. — 
Die Kleinen träumten. Sie träumten lieblich heiter 
von bunten Schmetterlingen und goldenen Käfern, 
mit denen ſie im warmen Sommerſonnenſchein 
ſo ſchöne Spiele geſpielt, träumten von den 
Englein droben, die ihre Bettchen gemacht und 
alle Eiderdaunen auf den Wald geſchüttet, daß er 
nun ausſah wie ein rieſengroßer Zederball, — 

Während es in der Kinderſtube heimlich ſtill 
war, ging es in der alten, ftattlihen Tanne deſto 
lebhafter zu. 

Es waren viele Gäſte da. 

Die große Geſellſchaftslampe ſtrahlte jo hell am 
Himmel, daß deutlich zu ſetzen war, wie die 

ausfrau ſich vor Lachen ſchüttelte, wie der 

chnee mitlachte, vom Stuhl fiel und auf die 
Erde plumpte. 

‚Seht ift aber genug gekihert und gealbert, 
meine Damen,” ſagte die alte Waldeule, die den 
Sophaplatz hatte, „nun laſſen ſie uns einmal 
vernünftig reden!“ 

a Sie jhon die heutige Abendzeitung ges 
en LLA 

„Nein!“ rief's von allen Seiten, „dazu haben 
wir keine Zeit gehabt, aber was giebt's Neues?“ 

„Das Neueſte ift nicht immer das Beſte!“ ant- 
wortete die Sophaeule. „Es iſt ein großes Un- 
glück geſchehen — unſere allergnädigſte Königin, 


die gute Waldfrau, hat den Fup gebrochen und 
liegt ſchwer krank —.— 


leder. Es muß wohl be- 


wage 
Zr Pan 
r 

W. Prab, 1 
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Deutſchland und Japan. 
Berlin, 26. April. Wie der „Nat.-3ig.“ mit- 
getheilt wird, hat die deutihe Regierung der 
japaniſchen Regierung bereits am 6. März in 


freundſchaftlicher Weiſe auf die Schwierigkeiten 
hingewieſen, die für Japan aus dem Verſuch, 
eine beherrſchende Stellung in China zu er- 
langen, entſtehen könnten. Daraus erhellt die 
Grundloſigkeit der Unterftellung, daß die oft- 
aſiatiſche Politik Deutſchlands Japan nicht be- 
kannt geweſen ſei und daß Japan ſich jetzt über 
eine unerwartete Wandlung in Deutſchlands oft- 
aſlatiſcher Politik beklagen könne. 


Berlin, 26. April. Die hieſigen Zeitungen, 
beſonders die „Nordd. Allg. Ztg.“, bringen Glück 
mwunjd-Artikel zum 25jährigen Amtsjubiläum 
des Staatsſecretärs des Reichspoſtamtes Dr. 
v. Stephan. 

Stettin, 26. April. Der Stadtverordneten -Dor⸗ 
ſteher theilte geſtern der Gtadtverordneten-DBer. 
ſammlung mit, daß Regierungspräſident Sommer- 
feld die Abſendung der Petition gegen die 
Umſturzvorlage verboten hat. Ein Beſchluß, 
gegen dieſe Verfügung Beſchwerde zu führen, 
wurde nicht gefaßt. 12 

Biedenkopf, 26. April. Eine geſtern hier ab- 
gehaltene Berſammlung Conſervativer hat 
nahezu einſtimmig eine ſehr geharniſchte Gr- 
klärung gegen die Umſturzvorlage beſchloſſen. 

Paris, 26. April. Bei einem Jeſtmahle der 
Textilinduſtriellen hielt der Handelsminiſter eine 
Anſprache, in der er mittheilte, die franzöſiſche 
Regierung fei nicht abgeneigt, ein handels- 
politiſches Webereinkommen mit der Schweiz 
anzubahnen. Daſſelbe ſei vom politiſchen und 
wirthſchaftl 


n: Der Generalgouverneur von 
low, ift nach Petersburg ab 


Schuwa N 
geblich um ſeine Demiſſion wegen 


reichen. 
Colon, 26. April. die Engländer blokiren 
den Hafen von Corinto (Nicaragua). 


Reform der Branntweinſteuer. 


Durch die Spiritusinduſtrie geht ein Unbehagen. 
Die Preiſe find gedrückt, der Export ift gejunken, 
der Derbrauch hat abgenommen. Während im 
Durchſchnitt der Jahre 1880/81 bis 1886/87 im 
ganzen 3 900 000 Sectoliter reinen Alkohols von 
deuiſchen Brennereien hergeſtellt wurden, betrug 
die Geſammtproduction im Durchſchnitt der Jahre 
1887/88 bis 1893/94 nur noch 3 000 000 Hecto- 
liter. der Trinkverbrauch in der letzteren Periode 
weiſt gegenüber demjenigen in der erſteren Periode 
einen Rückgang von 19,3 Proc. auf. Ausgeführt 
wurden aus dem Zollgebiet an Branntwein aller 
Art im Jahre 1880 515 000 Hectoliter, im Jahre 
1885 ſogar 840 000 Hectoliter, 1894 dagegen nur 
105 000 Liter. In diejen Ziffern ſpiegelt ſich die 
Ungunft der Verhältniſſe, die es begreiflich er- 
ſcheinen läßt, daß nach Reformmaßregeln geſucht 
wird. 

Vereinzelt trat die Anſicht hervor, daß das 
Contingent geändert werden müfje. Gegenwärtig 
5 ET ⅛˙ %˙ꝛiĩIꝝꝛĩ—ꝛͥ̃ EL N EEE 


denklih fein, denn zweimal täglich werden 
Bulletins herausgegeben“, ſprach der Vogel der 
Weisheit. „Da hat nun unfer kluge Bürger- 
meifter die weiſe Einrichtung getroffen, daß die 
abgeſtorbene Eiche an der großen Straße als 
Litfaßſäule benutzt werde, damit jeder gute Unter- 
than ſich von dem Befinden Ihrer Majeftät in 
Kenntniß ſetzen kann!“ 

„Iſt unſer Bürgermeiſter aber klug und 
raktiſch“, ſprach der ganze Chor, „und wie 
chön, daß er unſeren alten Wald ein bischen 


modern macht!“ 


Darüber hatten ſie ganz von der kranken 
Königin vergeſſen. 2 

„Aber haben Sie ſchon gehört,“ fragte gram- 
lich die Spechtin, daß Frau Elfter rieſige Schätze 
in einem hohlen Baum gefunden hat? — ich 
finde nur immer Würmer! — Uebrigens ſoll ſie 
fämmtliche Edelſteine und alles Gold in dem 
Polizeibureau abgegeben haben, es wundert mid), 
ſie hat es doch ſonſt nicht gethan!“ 

„O bitte“, ſprach verweiſend die Schleiereule, 
„ſeitdem Frau Elſter meinem Beſſerungsverein 
angehört und regelmäßig zu den Geſellſchafts- 
abenden auf mein altes Schloß kommt, hat ſie 
ſich ſehr zu ihrem Vortheil geändert!“ 

„Glauben Sie, gute Geſellſchaft thut viel!“ 


„Wenn ich eine Zeitung in die Hand nehme”, 
ſprach ein wunderliches Käufchen, „dann tiſche 
ich mir zuerſi die Mordgeſchichten auf. Ich liebe 
es, wenn mir's ſo recht gruslich über den Rücken 
läuft!“ 

„Das Vergnügen hätten Sie haben können, 
wenn Sie die geſtrige Norgenzeitung gelefen”, 
ſprach die Sophaeule mit leifem Tadel. „Sie 
theilte mit, daß der bekannte Rehboc N. N. von 
feinem Hausfreunde erdolcht und die ſchöne 
mit ihrem Liebhaber das Weite geſucht 


ichen Standpunkte durchaus geboten.] Boden verwerthe 


g 7 
ntftandener | 
| Schwierigkeiten mit der Centralregierung einzu- | 


nach dem großen Rittergute 


ift die Menge Branntwein, die zu dem niedrigen 
Abgabeſatze von 50 Procent hergeſtellt werden 
darf, derart bemeſſen, daß ſie hinter dem ge⸗ 
fammten Bedarf zurückbleibt. Ein gewiſſer Theil 
des Conſums muß alſo durch ſolchen Branntwein 
gedeckt werden, für den die höhere Steuer von 
70 Mk. zu entrichten iſt. Nach dieſem Theile 
aber beſümmt fih der Preis. Es ift ein allge- 
mein von der Wiſſenſchaft anerkanntes volks- 
wirthſchaftliches Geſetz, daß ſich der Preis einer 
Waare, die mit verſchiedenen Koſten hergeſtellt 
wird — und zu den Koſten gehören auch die 
Steuern —, nach denjenigen höchſten Koſten 
richtet, die für den letzten Theil des für den 
Markibedarf noch erforderlichen Angebotes ver- 
wendet werden müſſen. Für die Gpirilus- 
induſtrie hat die Regierung dieſen Satz ſelbſt an- 
erkannt, indem fie Berechtigungsſcheine für jedes 
Hectoliter Contingentsſpiritus ausgab, die genau 
den Werth eines Zwanzigmarkſtückes beſitzen. 
An dieſer Steuerdifferenz wollen die Brenner 
nichts ändern laſſen. Sie beſtreiten zwar immer, 
daß darin eine Liebesgabe liegt, aber ſie halten 
fie gleichwohl mit Energie feſt. Die Größe des 
Contingents indeß möchten einige erhöht, andere 
erniedrigt ſehen. Eine dritte Partei unter den 
Brennern wünſcht das Nohſpiritusmonopol, weil 
ſie vom Staate hoffen zu dürfen meint, daß er den 
Brennereien ihren Spiritus alsdann zu recht 
hohen Preiſen abnimmt. 

Die Regierung hat einen anderen Weg einge- 
ſchlagen. Sie legte dem Reichstage einen Ent- 
wurf vor, der, obwohl er die oben angedeuteten 
Wege nicht geht, doch ein weites Entgegen- 
kommen zeigt. Zunächſt beſtimmt er, daß 
dir Neuvertheilung der Contingente nicht mehr 
alle drei, ſondern alle fünf Jahre ſtattfinden foll, 
Dieſe Neuerung ſoll für alle Brennereigattungen 


gelten. Für die landwirthſchaftlichen Brennereien 


aber werden beſondere Vortheile bereit gehalten. 
Als landwirthſchaftliche Brennereien gelten ſolche, 


die ausſchließlich Getreide oder Kartoffeln be- 
arbeiten und die Rückftände in eigener Wirth- 


ihait, den Dün rund und 


verwerthet, das heißt, wenn feine Brennerei das 
Merkmal, das fie zu einer landwirthſchaftlichen 
ſtempelt, gelegentlich verliert. die zweite Gunſt 

die, daß nur noch für landwirthſchaftliche 
Brennereien die Maiſchbottichſteuer erhoben mwer- 
den ſoll. Nach dem Geſetz von 1887 galt die 


Maiſchbottichſteuer auch für diejenigen Brennereien, 


welche Melaſſe, Rüben oder Rübenfaft verar- 
beiten. Künftig aver würde nur der landwirth- 


ſchaftliche Brenner den Vorzug genießen, unter 


die Maiſchbottichſteuer zu fallen. Ein Vorzug ift 
dies deshalb, weil die Ausfuhrvergütung, welche 
für ſolchen Branntwein gezahlt wird, eine Prämie 
von 2—3 Mk. pro Hectoliter in fih ſchließt. 

Man will ferner die Möglichkeit gewinnen, die Aus- 
fuhr durch eine erhöhte Exportprämie zu erleichtern. 
Zu dieſem Zwecke beabſichligt man neben den be- 
ſtehenden Branntweinſteuern einen Zuſchlag zur 
Verbrauchsabgabe, die ſogenannte Brennſteuer, zu 
erheben. Der Ertrag dieſer neuen Auflage würde 
nicht der Reichshaffe, ſondern den exportirenden 
Brennereien zufließen. die Abſtufung dieſer 


Steuer iſt nun eben ſo geordnet, daß ſie 
wiederum eine Begünſtigung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Brennereien und eine Benach- 


theiligung der gewerblichen, insbeſondere der 


„Ei“, klang es von allen Seiten, „das iſt 
intereſſantl“ 5 

„Das ift langweilig“, ſagte ein Seidenſchwänzchen 
und ſchlich aus dem Saal. 5 

Draußen erwartete ſie der Liebſte. z 

In einer verſchwiegenen grünen Laube ſchnä- 
belten ſie ſich und ſprachen davon, daß im 
nächſten Frühjahr Kochzeit, und die Hochzeitsreiſe 
Í gemacht werden 
ſolle, nach dem ſtattlichen Schloſſe mit ſeinem 


herrlichen Park, den Glashäufern und dem 


großen Schwanenteich. — Das würde ein 
paſſender Aufenthalt für ein junges Geiden- 
ſchwanzpaar ſein! 

Chriſtel ließ die Tannenzweige, die fie aus- 
einandergebogen, wieder zuſammenrauſchen und 
ging weiter. 

Es war taghell. BE 

Der Mond hatte gar nicht nöthig zu ſagen: 
„Chriſtel, ſetze den rechten Fuß hierhin, und den 
linken dahin!“ wie er es ſo oft gethan. Er hätte 
ruhig zu Bett gehen können, der gute Mond. 

Am Himmel leuchteten heut jo viele Sterne, 
mehr als ſonſt, und alle ſtrahlten ſie heller als 
gewöhnlich. 

„Ihr ſeht ſo klug aus, ſo freundlich und klar, 
bei euch droben ift Freude, Friede und Glück- 
ſeligkeit! Ihr wandelt, ruhig lächelnd, die ſanfte 
glatte Straße, die eine gütige Hand euch vor- 
zeichnet, ihr wandelt ſie ohne Leidenſchaft, ohne 
Thränen und Entſagung, ohne Kampf — aber 
auch ohne Sieg!“ 

„Und doch“, ſprach Chriſtel erſchauernd, „ſollte 
bei euch jenes Glück weilen, das ich vergebens 
paman =n ii Je länger ich euch anſchaue, deſto 

cherer dünkt mich, daß es auch in jenem reinen 
Rether Weiſe und Thoren giebt, Gewaltige und 
Schwache. Die Einen ſtehen in unveränderlicher 
Ruhe, pel- und ſelbſibewußt, die Anderen zittern, 


haben geſtern ſtattgefunden, 


Melafjebrennereien enthält. Während nämlich 
der Köchſtſatz der Steuer von 6 Mk, pro Hecto- 
liter für die erſtere Gruppe erſt bei einer Erzeugung 
von 3600 Hectoliter eintritt, foll er für die letztere 
Gruppe ſchon bei einer Erzeugung von 1400 
Hectoliter eintreten. Bon landmirthichaftlichen 
Brennereien würde alfo nur ein geringerer Pro- 
centſatz, von gewerblichen dagegen ein hoher Pro- 
centſaß von der neuen Befteuerung ergriffen 
werden. Darin liegt ein Schutz der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Brenner gegen die Concurrenz der 
gewerblichen Brenner, wie er ſonſt wohl in keinem 
Bewerbzweige bisher durchgeführt ift. Die Motive 
fagen, die Melaſſebrenner find die leiſtungs⸗ 
fähigeren, aljo müſſen fie zu Gunſten der minder- 
leiſtungsfähigen niedergehalten werden. Hiermit 
wird indeß ein bedenklicher Grundſatz pro- 
clamirt. Wohin würde man gelangen, wenn 
man auch auf anderen Gebieten, um die Schwachen 
zu ſtärken, die Starken ſchwächen wollte? Was 
ſollte aus der Meltmarktitellung Deutſchlands 
werden, wenn die regſameren Kräfte, die nach 
Entfaltung ſtreben, künſtlich unterbunden werden! 

Indeſſen, Gründe, auch die beſten, helfen 
nichts, wenn den Gegnern die erforderliche 
Stimmenziffer zur Geite ſteht. Der Geſetz- 
entwurf wird — das dürfte ſogleich die 
heute ſtattfindende erſte Leſung zeigen — bel 
der -Rechten, wie auch in dem agrariſchen Flügel 


des Centrums und der Nationalliberalen 
überwiegend Billigung finden und in der 
Commiſſion, an die er geht, ſchwerlich ver- 


bejjert werden. Unter dem Grafen Caprivi 


ſollte die Reform der Branntweinſteuer darin be- 


ftehen, daß ein Viertel der Liebes ü 

1 gabe gekürzt 
wurde. Unter dem Zürften Hohenlohe beſteht die 
Reform darin, daß dieſe Gabe nicht nur bei- 
behalten wird, ſondern eine Ergänzung durch 
weitere Dergünftigungen erfährt. An diejenige 
Hilfe aber, die die wirkſamſte wäre, wird leider 
nicht gedacht: an die Beſchränkung der Production. 
Laſtet auf einem Gewerbszweig ein Preisdruck, 
ſo kann nur die zeitweilige Einengung des Be- 
trlebsumfanges Geſundung bringen 


Danzig. 26. April. 
Zwei Reichstagswahlen 
die eine in Sachſen, 
bie ‚andere in peiring. Beide haben den Derne 
„der nach Lage der Di i i 
icherheit borauszuſehen war. 3 
Der ſechſte ſächſiſche Wahlkreis Tharand, eine 
rühere conſervative Hochburg, von 1871 bis 
890 durch den bekannten Zunftvorkämpfer 
Hofrath Ackermann vertreten, war im 
Jahre 1893 von den Antiſemiten erobert 
worden. Es wurden damals abgegeben im 
erſten Wahlgange conſervative Stimmen 4864, 
ſocialdemokratiſche 15 650, antiſemitiſche 11 780. 
In der Stichwahl erhielt der Socialdemokrat 
16 943 Summen, der Antiſemit Hänichen, für 
den nun auch die Conſervativen geſchloſſen 
eintraten, ſiegte mit 17 037 Stimmen. Vor einiger 
Zeit nun legte Hänichen aus Gejundheitsrüc- 
ſichten das Mandat nieder. Es kam zu einem 
heftigen Wahlkampfe, über deffen Ausgang uns 
heute nachſtehende Meldung zuging: - 
Tharand, 26. April. (Telegramm.) Bei der 
geſtrigen Reichstagswahl wurden abgegeben für 
den Socialiſten 16 575, den Conſervativen 7774, 
den Antiſemiten 8693 Stimmen. 


Gegen 1893 haben demnach die Antiſemiten 
einen ftarken Rückgang, die Conſervativen einen 
beträchtlichen Zuwachs erfahren, aber auch die 
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glühen, flammen und brechen — wie Menfchen- 
herzen!“ 

Ein hellleuchtender Stern ſank, wie von einem 
Pfeil getroffen, niederwärts in die grabesſtillen 
Fluthen der Erde. 

Chriſtel fhrak zuſammen. 

Welch furchtbarer Knall! 

Und wie heiß es danach geworden! 

Wie drückend und ſchwül. 

Es war der heißeſte Sommertag, 
gegeben. } * 5 

Der Schnee zerſchmolz und ſtürzte in Bächen zu 
Thal. Brennend rothe Mohnblüthen mit gluth- 
berauſchten Köpfen tauchten aus dem Waſſer 
hervor. Am Kimmel kreiſten zehn Sonnen 
— ſchoſſen mit glühenden Pfeilen in den Wald 

nein. 

Horch! da klang aus dem grünen Buſch der 
Sang der todten Nachtigall! 

War es die Nachtigall? 

Nein, es war ihres Daters Stimme — ſie klang 
weich wie Flötenton, 

Warum kam er erft heute, ihr Bater? 

Ach, nun war es ſchon fo ſpät und fo heiß! — 
Wackelte da nicht auch die alte Glochenblume 
herbei? Sie läutete dumpf und ſchaurig — es 
klang wie Grabgeläute. 

erſgö pft lehnte Ehriſtel fih an eine Fichte, 
und die Fichte ſtrich liebhofend über des Mäd- 
chens Haar und ſagte: „Hier, Chriftel, nimm den 
letzten Schnee von meinen Schultern, kühle Stirn 
und Augen und den lechzenden Gaumen!“ 

Ach, der Schnee kühlte nicht mehr; er war 
roth und heiß und zur Flamme geworden. 

Und jetzt verwandelte ſich der ganze Wald in 
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ie zehn Sonnen ſprangen vom Gimme 5 
unter und die Mohnblumen, die todte e all 
ihr Dater und die alte Glockenblu me — Ne a 
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Eocialdemohraten haben im Dergleih zum erſten 
Wahlgange des Jahres 1893 gewonnen, zwar 
nicht ſehr viel (925), aber gerade genug, um 
über die beiden Gegner auf Anhieb zu flegen, 
wenn auch nur knapp mit einem Mehr von 
108 Stimmen. Damit haben die Gocialdemo- 
kraten abermals ein Mandat erobert und ſie 
haben recht behalten, als fie gleich beim Srei- 
werden des Mandats ſiegesbewußt erklärten: 
„Den Finger darauf, das nehmen wir.“ 

Die zweite Nachwahl fand geſtern im erſten 
Wahlkreife des Großherzogthums Sachſen-Weimar, 
Stadt Weimar -AKpolda flat. der Wahlkreis 
war früher faſt ftets liberal vertreten, nur 1878 
bis 1880 freiconſervativ, von 1871 bis 1878 
durch einen Nationalliberalen, von 1880 bis 1887 
fortſchrittlich, 1887 bis 1890 wieder national- 
liberal, dann freifinnig durch Samhammer. Der- 
felbe unterlag 1893, wo fih folgendes Stimm- 
verhältniß ergab: 

Im erſten Wahlgange erhielt der freiconſervative 
Candidat Kalmring 6396 Stimmen, der Gocial- 
demokrat 6081, der Nationalliberale 3260, der 
freiſinnige Candidat 4901 und der antiſemitiſche 
Candidat 475 Stimmen. Bei der Gtichmahl fee 
alsdann der freiconjervative Candidat mit 12 487 
über 9791 ſocialdemokratiſche Stimmen. 

Kalmring iſt vor einiger Zeit geſtorben und der 
Wahlkampf begann von neuem. Alle Parteien 
machten bedeutende Anſtrengungen, den Sieg zu 
erringen. Aber es ſcheint zu einer erheblichen 
Derſchiebung nicht gekommen zu ſein. Heute 
pe erhielten ſwir unächfl folgende Nath- 
richt: 

Berlin, 26. April. (Telegramm.) der „Frei. 
Ztg.“ zufolge wurden bis jetzt gezählt: Für Ober- 
bürgermeifter Dr. Baumbach-Danzig (freiſ. Dolksp.) 
3019, Baudert (Soc.) 4883, Reichmuth (freiconf.) 
1069 und Kulemann (nat.-lib.) 1718 Stimmen. — 
In dieſen bis jetzt bekannten Bezirken haben 
gegen das Jahr 1893 die Freifinnigen 30 Stimmen 
gewonnen, dagegen die Socialdemokraten 150, 
die Nationalliberalen 900 und die Freiconſer- 
vativen 60 Stimmen verloren. 

Das 2 für die freiſinnige Volkspartei 
äußerlich güñftig. Aber auch ſchon aus dieſen 
die Reſultate aus den Städten enthaltenden Zahlen 
ließ ſich erkennen, daß es ihr nicht gelungen ſein 
würde, den Vorſprung zu beha pten, um in die 
Stichwahl zu kommen, da die efültale vom Lande 
meiſtens mehr den Left ee u gute kommen. 
Heute Mittag traf die Bestätigung durch Wolffs 
telegraphiſcheß Bureau wie folgt ein: 

Weimar, 26. April. (Telegramm.) Bis jetzt ſind 
gezählt für Baudert 5575, Baumbach 4384, 
Reichmuth 4215, Kulemann 2284. 40 Ortſchaften 
fehlen noch. Es iſt Stichwahl zwiſchen Reichmuth 
und Baudert ſicher. 

Alſo wieder das alte, ſchon fo oft erlebte 
Schauſpiel, das fih auch vor kurzem erft 
Schmalkülden-Eſchwege gezeigt hal: Die Liberalen 
find die Stärkſten im Wahlkreiſe — vereint, fie 
werden geſchlagen — getrennt, und in Schmal“ 
kalden war der lachende Dritte ein Antifemit, 
hier wird es ein Conſervativer oder ein Social⸗ 

demokrat, dem Liberalismus aber ift mit folde 
en gewiß nicht gedient! . ee 


Schuthzöllneriſches im Reichstage. 
Das Ergebniß der geſtrigen Sitzung des Reihs- 
tages iſt eine dae k Baummollen- 
ſamenöls, welche noch über die Regierungsvorlage 
hinausgeht. Im Eifer des Gefechts wurde fogat 
der Antrag des antiſemitiſchen Abg. Werner an- 
genommen, auf das amtlich denaturirte Baum- 
wollenſamenöl in Fäffern einen Zoll von 4 Mu. 
anſtatt 3½ Mk., u legen. Man hat das 9 
daß in dieſem Reichstage jede ſchutzzöllneriſche 
Uebertreibung die beſten Ausſichten hat. Glücklicher 
Weiſe ſetzen die Kandelsverträge diefem Treiben 
bezüglich einer großen Adee von Artikeln un- 
überſchreitbare Grenzen. Dieſes Gefühl, daß die 
Mehrheit zu allem bereit iſt, findet ſeinen 
klaſſiſchſten Ausdruck in dem Bedauern einzelner 
Abgeordneten, diefe Eituation nicht rechtzeiti 
7 und weilere Zollerhöhungen 9 — 
zu haben. 
_ Unter dieſen Umſtänden ift es in dar That 
überraſchend, daß die Gegner des Quebracho⸗ 
holzzolles fih mit einer Refolution begnügt haben, 
welche die Regierung erſucht, ihrerſeiis die Gin- 
führung eines Quebrachoholzzolles in die Hand 
zu nehmen. Die Berathung ift deshalb geſiern 
noch nicht zu Ende gekommen, weil eine Reihe 
von Rednern im Rückftande find, aber die An- 
nahme der Rejolution war ſchon geſtern jelbft- 
verftändlih. Leider nur hat Graf Poſadowsky 
als ſtummer Zuhörer der Verhandlung bei⸗ 
ewohnt, offenbar weil er davon überzeugt iſt, 
daß die Rejolutien nichts ſein wird, als ein Schlag 
in's Waſſer, fo lange es den Herren von der Rechten 
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ſchwammen auf den Fluthen und winkten und 
riefen: „Komm, o komm!“ — R 

Was aber zittert hier zu ihren Füßen? 

Welch ſeltſames Gebild? — Dunkel und weich 
wie Waldmoos! Es zucht, es flammt, es 
windet fih in Luft und Qual wie ein Menſchen- 
herz. — Mit geiſterhaften Augen ſtarrt ſie es an 
— „gefunden!“ ringt ſich's von ihren Elppen, 
„gefunden! gefunden!” — Mit einem Freuden- 
ſchrei bricht fie zuſammen. — — — 

„Der Mond ſcheint heute ſo wunderbar hell, 
daß man ihn für die Sonne halten könnte!“ 
ſprach der ftattlihe Girih. 5 

Es geht doch nichts über eine Mondſchein⸗ 
Promenade, zumal für einen Bürgermeifter, 
wenn er die Winkel und Schlupfeckchen gehörig 
beleuchten und durchwittern kann. 

Aber was ſehe ich hier? 

Eine lebloſe, zarte Geftalt? 

Wahrhaftie, es ift Chriftel, der Liebling meiner 
Königin! - 

Das arme, junge Ding, fo früh in das Gras 
beißen zu müfjen! 

Unfer einer ift doch beſſer daran, da iſt Mark 
in den Knochen! 

Aber meiner Treu! ſpukt es heut Abend, oder 
fangen meine alten Augen an, ſchwach zu mwer- 
den! Welch phantaftifher Schatten hockt da auf 
dem Schnee! 

Mahrhaftig, er ſieht aus wie ein Menſchenherz! 
woher kann er nur kommen? Ich will doch 
gleich der Waldfrau Bericht erſtatten über dieſe 
beiden allermerkwürdigſten Vorfälle!“ 

Dann brach der alte Herr einen Buſch prächtiger 
Enriftrofen und deckte Ehriftels Geſtalt. 

Die Rofen küßten ihr Schwesterchen auf Stirn 
und Augen und flüfterten: „Nun ift fie glüclich!“ 


nicht gelungen iſt, die Kündigung des Meift- 
begünſtigungsvertrages mit Argentinien herbei- 
zuführen. Der hierauf bezügliche Antrag befindet 
fih noch in der Commiſſion, die bis jetzt auf das 
von der Regierung verlangte ſtatiſtiſche Material 
gewartet hat. Die Beantwortung des Frage» 
bogens der Commiſſion iſt inzwiſchen erfolgt; das 
Actenfascikel ift aber fo dich, daß die Drucklegung 
nicht im Handumdrehen ſtattfinden konnte. Aus 
dieſen ſtatiſtiſchen und anderen Nachweiſen wird 
man erſehen können, was alles die Abgeordneten 
nicht gewußt haben, als ſie den Antrag auf Kün⸗ 
digung des Vertrages mit Argentinien einbrachten. 


„Und ihre Lehren“. 


Der Bericht der Umſturzcommiſſion, der übrigens 
nur 43 Druckſeiten ausfüllt, wird heute im Reihs- 
tage zur Vertheilung und am 2. Mai auf die 
Tagesordnung des Plenums kommen. Daß der 
Bericht namentlich in dem auf die zweite Leſung 
in der Commiſſion bezüglichen Theil an allzu- 
großer Klarheit leide, kann man nicht ſagen; es 
bleibt freilich zweifelhaft, ob der Berichterfiatter 
oder der Protokollführer oder der Leiter der 
Derhandlungen an dieſer Unklarheit Schuld war. 
Auf den Streit um die Frage, ob in dem 8 166 
der Commiſſionsfaſſung der ſtrafrechtliche Schutz 
auch auf die „Lehren“ der Religionsgefellfhaften 
ausgedehnt worden fei, giebt der Bericht eine faſt 
ergötzliche Antwort. Daß die „Lehren“ aus- 
drücklich aufgenommen ſind, iſt ſchon mitgetheilt. 
Im einzelnen ging die Sache folgendermaßen zu: 

Bei Berathung des Antrages Broechmann zu 
9 166, der auch die Beſchimpfung der „Lehren“ 
von Religionsgeſellſchaften unter Strafe ſtellt, 
wurde zunächſt die Aufnahme der Worte „in ber 
ſchimpfenden Aeuferungen” in dem 8 166 al. 1 
mit Stimmengleichheit abgelehnt; dann wurde 
die Aufnahme der Worte „herabwürdigenden 
Aeußerungen” mit 13 gegen 11 Stimmen und 
ebenſo die Einfügung „ihre Lehren“ und diejenige 
der Worte „oder die Heiligkeit des Eides“ gegen 
9 Stimmen abgelehnt. Damit war aljo der An- 
trag Broeckmann beſeitigt. Inzwiſchen aber war 
für den Fall der Ablehnung des Antrages Broeke 
mann von dem Abg. Groeber ein Antrag ge- 
ſtellt, der ſich von dem Antrag Broeckmann nur 
dadurch unterſchied, daß in demſelben „herab- 
würdigend“ durch „beſchimpfend“ erſetzt war. 
dieſer Antrag Groeber wurde nun im Gegenſatz 
* den vorherigen Beſchlüſſen mit 16 gegen 
Stimmen angenommen. 


Zur Tabahſteuer. 

In parlamentarifhen Kreiſen ift man der An- 
ſicht, daß die zweite Berathung der Tabakfteuer- 
vorlage in der Commiſſion, welche am 1. Mai 
beginnen foll, lediglich die Ablehnung der Por- 
lage beſtätigen wird. Es iſt anſcheinend auch 
ponio geworden, ob die Reſolution, welche 
im Falle nachgewieſenen finanziellen Bedürfniſſes 
die Rohtabakfteuer anregt, in der zweiten Leſung 
wieder eingebracht bez. aufrecht erhalten wird, 
da man fih allſeing von der Unausführbarkeit 
dieſes ſchönen Gedankens überzeugt hat. 


Die Eröffnung der ſerbiſchen Shupſchtina. 


Geſtern fand in Nijh die Eröffnung der Skupſch⸗ 
tina ftatt. Der proviſoriſche . theilte mi 
nifterprä dente 


daß der König den ehemaligen 
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7 Í 
präſidenten. Nicolajewic wies in feiner Ant 
tede darauf hin, daß nunmehr die Zeit und die 
Ruhe zur Arbeit eingetreten ſei. Es ſei noth- 
wendig, daß die ſchädliche Parteiherrſchaft, welche 
das Land unterwühlt, aufhöre und eine Conſoli⸗ 
dirung des Staates durch gegenſeitige Duldung 
und Achtung vorbereitet werde. Das Aufhören 
des Parteigetriebes und einer engherzigen 
Gpesulation werde Serbien geſtatten, eine Staats- 
politik im Intereſſe des Königs und um Wohle 
des Landes zu treiben. (Lebhafter Beifall.) Der 
Dicepräſident ſprach fih in gleichem Einne aus. 

Einer Belgrader Meldung der „Köln. 37g.“ zu- 
folge erläutert die ſerbiſche Thronrede die Gründe, 
weshalb die heulige Regierung eingeſetzt und die 
Derfaſſung von 1888 aufgehoben werden mußte. 
Beides fei eine Staatsnothwendigkeit gegenüber 
den auf den Umſturz gerichteten Beſtrebungen der 
radicalen Regierung geweſen. Ferner erwähnte 
die Thronrede die letzte Dereinheitlichungsanleihe 
und dankte den fremden Kerrſchern, bei welchen 
der König Beſuche abſtattete, für den freundſchaft⸗ 
lichen Empfang. Das vom Zinanzminiſter unter- 
breitete Budget ſchließt in Einnahmen und Aus- 
gaben mit 65 Millionen ab. 


Das Ende des Pariſer Streiks. 
Der Streiß der Angeſtellten der Pariſer 
mnibusgeſellſchaft iſt als beendigt zu betrachten. 
eſtern verkehrten die Omnibuſſe, ſtets unter dem 
Schutze der Polizei, ſchon erheblich zahlreicher. 
Die am Vormittag abgehaltene Berjammlung der 
Streikenden beſchloß, daß die am Mittwoch von 
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Da flatterten auch die ſüßen, kleinen Wald- 
vöglein herbei und ſagten: „Piep, piep, wir hatten 
unſer Chriſtel ſo lieb!“ 

Weiter kamen ſie nicht. 

Sie ſteckten die Köpfchen in die Zedern und 
ihluhzten. — — 5 À 

Im Frühling, als alles grünte und blühte, 
ſtand im Walde ein Hügel. Herzförmige Blätter 
mit blauen Augen quollen zu feinen Füßen her- 
vor, herzförmiger Epheu mit langen Nanken 
wiegte das Grab liebreich in ſeinen Armen. 

Es duftete und fluthete durch die Lüfte — ein 
ſtilles Frühlingsglück zog durch den Wald. 

Auf dem großen Stein mit der Moosbank, zu 
Seiten des Hügels, jaken ſchwatzend und ſingend 
muntere Dögelhen. Sie rechten und e 
fih wonnig in den warmen Sonnenſtrahlen, 


glätteten die Federn, hüpften und huſchten in 


leichtem Spiel unter das üppige Epheugerank. 
„Nun aber haltet euch verſtändig, Kinder“, 
ſagte ernſt der Dogelvater zu den muthwilligen 
Jungen, „ſeht, da kommt unfer Bürgermeiſter!“ 
Und der prächtige, alte Herr blieb gedanken⸗ 
voll vor Chriſtels Grab ſtehen und las: 
„Wandeker, raftet dein Fuß an dieſem epheuum- 
ſponnenen Hügel, 
So wiſſe, hier ruhet ein Weib, das wünſchte als 
Kind ſich ſchon Flügel, 
Und Menſchenherzen wie Waldmoos weich, 
Wie Glockenblumen ſo liederreich — 
u ganzes Leben iſt Sehnſucht geweſen, 
Sie Konnte nur durch den Tod geneſen !“ 
„Durchaus paſſend, würdig und ſchön!“ ſprac 
RR ia die Schrift läßt nichts zu wünſchen 
9 re 
Dann ſchritt er weiter. 
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der Geſellſchaft gemachten Zugeſtändniſſe anu- 
nehmen und der Dienft wieder aufzunehmen ſei, 
unter der Bedingung, daß alle verhafteten Aus- 
ſtändigen ebenfalls den Dienſt wieder aufnehmen. 

Der National-Congreß der Eiſenbahnarbeiter 
wurde geftern in Anweſenheit von 150 Delegirten 
eröffnet. Derfelbe nahm die Refolution an, da 
die Eiſenbahnarbeiter mit den ſtreikenden 
Omnibusangeſtellten ſolidariſch feien. 

hd 


Paris, 26. April. (Telegramm.) Eine Der- 
ſammlung der Streikenden der Omnibusgeiell- 
ſchaft hat geſtern Abend endgiltig beſchloſſen, 
morgen die Arbeit in vollem Umfange wieder 
aufzunehmen. 


Die Belagerung von Tſchitral. 


Der Commandeur der engliſchen Belagerungse 
truppe von Tſchitral, General Nobertiſon, be- 
richtete der indiſchen Regierung über die haupt- 
ſächlichen Vorgänge während der Belagerung von 
Tſchitral. Am 3. April nahm die Garniſon eine 
Recognoscirung vor; hierbei fiel Hauptmann 
Baird und 21 Gepons, 3 Offiziere und 28 Gepons 
wurden verwundet. Am 4. April begann die 
Belagerung und es folgte eine Reihe erbitterter 
Kämpfe mit den Eingeborenen. Am 7. April 
wurde General Roberiſon verwundet und mehrere 
Mann getödtet und verwundet. Am 17. April 
machte die Garniſon einen verzweifelten Ausfall, 
bei dem jie 8 Todte und 13 Derwundete hatte; 
der Berluft des Feindes betrug 60, darunter 35 
mit dem sr he getödtete. Die Belagerung 
endete am 19. April. Während derjelben hatte 
die Garniſon in Folge der mangelhaften Nahrung 
und der Erſchöpfung der Arzneivorräthe ſchwer 
zu leiden, aber die Faltung und die Manneszucht 
der Truppen war mufterhaft. die ſchweren 
Berlufte der Garnifon rühren daher, daß der 
Feind von den das Fort rings umgebenden Bruſt- 
wehren vortrefflich ſchoß. 


Deutſchland. 


* Berlin, 25. April. Die Kaiſerin hat vor- 
geſtern die erſte Ausfahrt nach der letzten Un- 
päßlichkeit, und zwar im offenen Wagen unter- 
nommen. Da die Kaiſerin nun völlig geneſen 
ift, jo wird auch die Ueberſiedelung der kaiſer⸗ 
lichen Familie nach dem Neuen Palais demnächſt, 
vorausſichtlich am Dienstag, erfolgen. 

„ IJCeremonienmeiſter v. Kotze] hat das 
Krankenhaus verlaſſen und iſt nach ſeiner 
Wohnung gezogen. Aus Herrn v. Kotze nahe- 
ſtehenden Kreijen wird den „N. N. N.“ mitge- 
theilt, daß das Urtheil in den Motiven zur Frei- 
ſprechung nicht etwa nur ein non liquet conftatirt, 
ſondern ausdrücklich die Schuldloſigkeit v. Kotzes 
hervorhebt. Man erwartet deshalb eine Gatis- 
faction für den gekränkten Mann. 

» [Errichtung ſtaatlicher Miethshäuſer.] Dem 
Abgeordnetenhauſe ift der Entwurf eines Ge- 
ſetzes, betreffend die Bewilligung von Staats- 
mitteln zur Derbeſſerung der Wohnungsverhält- 
niſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen Betrieben 
beſchäftigt ſind, und von gering beſoldeten 
Staatsbeamten, zugegangen. Danach foll durch 


tliher Miethshäuſer und durch Ge- 
ene eee 


ung aup! nd D en den in 
Staatsbetrieben beſchäftigten Arbeitern und gering 
beſoldeten Beamten die Beſchaffung geeigneter 
Wohnungen zu angemeſſenen Preiſen an den- 
jenigen Orten erleichtert werden, an welchen die 
Bauthätigkeit das Wohnungsbedürfniß ſeither 
nicht befriedigt. Eine Bevorzugung der Wohnungs- 
inhaber aufKoſten der Allgemeinheit ift nicht in Aus- 
ficht genommen, da die Miethspreije jo bemeſſen 
werden ſollen, daß die dem Staate erwachſenden 
Selbſtkoſten entſprechende Dechung finden. Der 
Entwurf ſieht zu dem genannten Zwecke zunächſt 
einen Betrag von 5 Millionen Mark vor. 

*I Mürtiembergiſche Zinsherabſetzung.] Mit 
der Jinsherabjegung beginnt die württembergiſche 
Staatsregierung, und zwar nicht nur für die 
Aprocentigen, ſondern auch für die 31/2 procentigen 
Anleihen. Vorerſt follen anſcheinend die älteren 
Guldenanleihen gekündigt werden. Württemberg 
hat noch etwa 345 Millionen Aprocentiger Gmuld- 
verſchreibungen im Umlauf. 

Friedrichsruh, 25. April. Nach der Deputation 
der Stadt Köln empfing Jürſt Bismarck heute 
die Braunſchweiger Deputation, welche eine 
MNiniaturnachbildung des von Heinrich dem Löwen 
1166 errichteten Denkmals überreichte. Nach dem 
Vortrag eines plattdeutſchen Gedichtes erwiderte 
der Fürſt, daß ihm das Plattdeutſche nicht mehr 
fo geläufig fei wie in feinen Kinderjahren, er 
erwähnte, daß auch Friedrih der Große es ver- 
ſucht hätte, zu ſeinen Truppen platt zu ſprechen. 
Hierauf wurden die Herren zur Frübftücstafel 
geladen. Dann traf die Deputation aus Gauen- 
burg-Mölln ein. Die Herren wurden ſofort zur 
Tafel gezogen, wobei der Zürft folgenden Trink- 
ſpruch ausbrachte: z 

„Ich trinke auf das Wohl von Köln aus 
dieſem Becher mit Kölner Wein und mit dem 

Worte, welches Friedrich Wilhelm IV. ge- 

brauchte, als er 1842 dorthin ham: „Alaaf 

Köln!“ auf das dauernde Gedeihen dieſer 

uralten heiligen Kauptſtadt.“ b 

Nach Beendigung des Mahles fand die Ueber- 
gabe der beiden Ehrenbürgerbriefe ftatt, mobei 
der Bürgermeifter von Lauenburg, Menge, eine 
Anſprache an den Zürften hielt. Der Zürjt 
dankte für die Ehre der Begrüßung und gab 
feiner Freunde über die gute Nachbarſchaft Aus- 
druch. Alsdann erfolgte die Verabſchiedung der 
Gäſte. 

Neeber 25. April. Gegen 140 Frauen 
und Mädchen Altonas ift Anklage erhoben 
worden, weil fie gemeinſchaftlich einen Berein 
gebildet und in demſelben politiſche Angelegen- 
heiten betrieben haben. 


Darmitadt, 25. April. Die Königin von Eng- 
land iſt mit der Prinzeſſin Beatrice und der 
Prinzeſſin Dictoria zu Schleswig-Holſtein geſtern 
um 1% Uhr Nachmittags mittels Extrazuges hier 
eingetroffen. Am Bahnhofe fand kleiner Empfang 
ftatt, bei welchem der Großherzog, die Grof- 
herzogin, die Prinzeffin Feinrich von Preußen, 
Prinz Wilhelm, die Prinzeſſin Battenberg und 
der Prinz von SHolftein anweſend waren. Nach 
Begrüßung der Jamilſenmitglieder in dem 
Salonwagen wurde die Königin von zwei Dienern 
zu dem offenen vierſpännigen Wagen geführt, 
der, mit zwei Spitzenreitern voraus, durch die 
reichgeſchmückte Nheinſtraße nach dem Palais auf 
dem Louiſenplatz, dem Abſteigequartier der 
Königin, fuhr. Mit der Königin in demſelben 
Wagen fuhren der Großherzog und die Grok- 
ber yoglu. 
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Köln, 25, April. Die Stadtoerordneten-Ver⸗ 
ſammlung ernannte in ihrer heutigen Sitzung 
den Gtaatsfecretär des Reichspoftamtes, Staats- 
minifter Dr. v. Stephan in Berlin, ſowie den 
Geh. Commerzienrath G. o. Meviſſen und den 
Appellationsgerichtsrath Auguft Reichenſperger 
in Köln zu Ehrenbürgern der Stadt Köln. 

Weiden, W. April. [Fuchsmühler Prozeß. 
Heute wurde das Zeugenverhör fortgeſetzt. Lieute- 
nant Mener wiederholte ſeine früher in München 
gemachte "Ausfage.. Mehrere Sergeanten be- 
kunden, daß ſie keinen Widerſtand gegen das 
Militär bemerkt haben. Der Soldat Gallitzdörffer 
fand ſich durch einen Bauern mit der Axt be- 
droht und hat denſelben niedergeſtochen. Der- 
theidiger Dr. Bernſtein beantragte Protokollirung 
dieſer Ausfage, was indeſſen abgelehnt wurde 
Soldat Platzer ſagt aus, er habe den Bauern 
Stock niedergeſtochen, weil dieſer fih ihm ente 
gegenſtellte und die Fauſt ballte. Letzteres weiß 
Zeuge nicht genau, er war ſehr aufgeregt und 
hat nur eine leichte Verwundung beabſichtigt. 
Mehrere andere als Zeugen vernommene Gol- 
daten haben von ihrem Bajonnet Gebrauch ge- 
macht. um 1 Uhr trat eine Pauſe ein. 


Montenegro. 

Cetinje, 25. April. Mehrere mit Geſchützen 
verſehene Bataillone wurden aus Ipek nach 
Plava zur Verſtärkung der Cernirungstruppen 
entſendet; auch foll ein neuerliches Treffen ftatt- 
gefunden haben, deſſen Ausgang jedoch noch 
nicht bekannt geworden iſt. (W. T.) 


Kegypten. 

Kairo, 25. April. Slatin Paſcha iſt zum Oberſten 
in der ägyptiihen Armee ernannt worden. (W. T.) 

Santiago, 24 A 

ntiago, 24, . In Chile iſt die Ruhe 
wieder hergeſtellt und der EL —.— 
eingeſetzt; der Kriegsminiſter hat ſeine Demiſſion 
zurückgezogen. 

— Die Revolution in Ecuador dauert fort, 
die Kämpfe haben noch zu keiner Entſcheidung 
geführt. (W. T.) 

SD 


Coloniales. 

Berlin, 26. April. (Telegramm.) die deutſche 
Togo-Expedition ift am 10. Január in Ganfanne- 
Mangu angekommen. der König von Mangu 
hat dem Führer ein arabiſches Schreiben vor- 
gezeigt, daß er ſein Land unter deutſchen Schutz 
ſtellt; das Schreiben iſt von allen Großen des 
Reiches gebilligt worden. 

— Aus Klein-Popo ift die Nachricht eine 
getroffen, daß zwei oder drei Tagemärſche weiter 
ein Aufftand der Eingeborenen ausgebrochen ift 
Die Station Iſahöhe ift zerfallen. die Schwarzen 
haben arg gehauſt und den Vorſteher getödtet. 
Man hat aus Kamerun Hilfe erbeten. 


8. A. U. 21. Sun, Danzig, 26. April Nut * 
Wetterausſichten für Sonnabend, 27. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, ziemlich kühl, meiſt trocken. Nebel an 
den Küſten. 


Für Sonntag, 28. ril: 
Dielfach heiter, ſpäter larh 8 Strichwell 
Gewitter. Bei: e 
Für Montag, 29. April: 
Warm, wolkig mit Sonnenſcheni. 
Gewitterregen. 
Für Dienstag, 30. April: 
Wolkig, milde, Regenfälle. Gewitter. 


* [Derjammiung betreffs der Goldwährung. 
Dielfah geäußerten Wünſchen gemäß und mi 
Rücfiht auf das jetzige ſchöne Frühſahrswetter 
ift die vom Vorſteheramt der hiefigen Raufmann- 
ſchaft für nächſten Sonntag veranftaltete Derſamm- 
lung im KArtushofe, behufs Anbahnung von 
Schritten zur Wahrung unſerer Goldwährung, 
in die Mittagsſtunden verlegt worden. Statt 
um 5 Uhr Nachmittags, wie urſprünglich beab- 
ſichtigt war, wird fie Vormittags 11½ Uhr 
beginnen. Vorausſichtlich wird die Derſammlung 
aus Danzig zahlreich beſucht werden, aber auch 
aus verſchiedenen anderen Städten Weſtpreußens, 
fo aus Dirſchau. Elbing, Graudenz, Thorn u. ſ. w. 
find bereits Deputirte der dortigen kaufmänni- 
ſchen reſp. ſtädtiſchen Corporationen angemeldet 
worden. Den einleitenden Vortrag über die An. 
griffe auf die Goldwährung wird Kerr Dr. Fehr- 
mann halten. 


* [Herr Oberbürgermeiſter Dr, Baumba 
ift geſtern Abend wieder nach Danzig 3 
und hat heute feine Dienſtgeſchäfte wieder über- 
nommen. 

* (Herr Oberpräſident v. 
fih geſtern nach Thorn bezw. 
Niederungsgegend begeben hat, 
hierher zurückkehren. 

* [Manöver des 17. ärmeecorps.] Die dies- 
jährigen Kerbſtmanöver des 17. Armeecorps 
jollen in der Umgegend von Stolp ftattfinden. 
Das Brigade-Exerciren der 36. Cavallerie-Brigade 
findet auf dem großen Exercirplatz bei Reet ftatt, 
Die 35. Cavallerie - Brigade wird ihre Brigade- 
Uebungen auf dem Schießplatz bei Hammerftein 
abhalten. das Regiments - Ererciren, ſowie 
Brigade-Ererciren der Infanterie findet bei 
Danzig, Graudenz, Thorn und bei Gruppe ſtatt. 
Das Jäger-Bataillon Nr. 2 wird an den Uebunger 
der 69. Infanterie-Brigade, die Unteroffizierfchule 
Marienwerder an derjenigen der 72. Infanterie- 
Brigade Theil 1 ih 

»[Compagniebeſichtigung.] Heute] früh fand 
im Beiſein des Heren Corps- Commandeurs 
General Lenze die Beſichtigung des 3. und 4, 
Bataillons des Infanterie Regiments Nr. 128 
durch deffen Regiments Commandeur Oberſt 
Edler v. d. Planitz auf dem kleinen Exercierpluß 
an der halben Allee ftatt. Ein Theil der in- 
ſpicirten Truppen kehrte unter den Klängen der 
Regiments-Rapelle bald nach 11 Uhr ein anderer 
erſt um 1 Uhr in die Garniſon zurück. 

„[Bezirks-Eiſenbahnrath.] Die erſte ordent- 
liche Sitzung des Beirks-Eifenbahnrathes für die 
Eijenbahn-PDirectionsbejirke Bromberg, Danzig 
und Königsberg wird vorausſichilich am 
Donnerstag, den 20. Juni, in — ftatt- 
finden. Anträge find ſpäteſtens bis zum 15. Mai 
einzuſenden. 

* [Neue Bahnlinien.] Der Bau und dem- 
nächſtige Betrieb der durch das diesjährige Se⸗ 
cundärbahngeſetz feſtgeſtellten neuen Eifenbahn- 
linien von Jablonowo nach Riejenburg mit 
Abzweigung nach Marienwerder und von Rhede 
nach Putzig ift der königl. Eiſenbahn Dire tion zw 


Strichwelſe 


Goßler], welcher 
in die dortige 
wird Montag 


Wilhelm Schug, 78 J. — Aufmärterin Jakobine 

Bertha Bergmann, 49 J. — Arbeiter Friedrich Gott- 

lieb Faaſch, 58 J. — Bernſteindrechslermeiſter Friedrich 

Wilhelm Schramm, 61 J. — Frau Anna Elifabeth 

Gurkowski, geb. Wittſtock, 72 J. — Fräulein Anna 

Dekepper, 17 J. — Wittwe Hedwig Wilhelmine Menn, 
eb. Könſſcher, 92 J. — S. d. Schuhmachers Rudolf 
altler, 3 J. 6 N. — S. b. verſtorbenen „ 
ermann Ehms, 10 J. — Schloſſergeſelle Bernhard 
oſeph Reich, 23 J. — Unehel.: 1 ©. 


Danzig, der neuen Linie Angerburg-Goldap Loch erheblich befhädigt befunden. der Dampfer | von Herzhrämpfen befallen, denen er am Abend 


der königl. Eiſenbahn-Directſon zu Königsber ing daher in den Hafen von Rönne, um dort erlag. J 
Übertragen — u CERO 15 Sen proviſoriſch dichten zu laſſen. Alsdann L.f£andräthlicher Boncott inKöslin-Kolberg.] 


* t ‚1 | foll derſelbe mit Begleitung eines Switzer'ſchen | Der Verleger des Bublitzer landräthlichen Kreis- 
. Pani * . Hilfsdampfers nach Kopenhagen gebracht werden.] blattes hat mit dem dortigen 3 
Monatskarten ausgegeben, über welche wir |. 3. | lein ungewohnter anblich] bietet fih augen- He Detirag . ＋ Sa in 
ausführliche Mittheilungen gemacht haben. Die | dlichlich am Treni, wo an einer längeren Ufer- polltiſchen el zu en hat, Depan T 
Preije dieſer Karten ftellen ſich bei unſerem Lokal-] partie Arbeiter mit dem Sonnen und durch- auch das Inſerat des x a pua pius 
verkehr wie folgt: Don Danzig nach Zoppot und ſchaufeln von ruſſiſchem Getreide, das auf Plänen die am 27. d. Mis. daſelhſt ſtattfindende 


umgekehrt 11.80 Mk. 2. Klaſſe und 7,80 Mh. liegt, beschäftigt find. Geit längerer Zeit ift es ſammiung im Inferatentheil von der lanbräth- 

8. Aufl, Danzig-Oliva 4200 nd 5,50 Mk.; | das erſie Mal, daß eine ſolche Manipulation vor- lichen Cenſur verweigert, während bas n erat Börſen-Depeſchen. 
Danzig-Langfuhr 4,20 und 2,80 Ma; Danzig. genommen wird, während man dies Berfahren für die am füngſten Sonntag abgehaltene Berlin, 26. April. 

Neuſchottland 8,50 und 2,50 Mk.; Danzig-Bröfen | in früheren, beſſeren Geſchäftszeiten an dem conſervative Berfammlung aufgenommen Ers. v. 25. Ers. . 28. 
6,40 und 4,30 Mk.; Danzig-Neufahrwaſſer und | ganzen Ufer der todten Weichſel gewöhnt war. werden durfte. Weizen, gelb | 5 J ital. Rente] 87,90) 87,60 


Mai.. . 149,00 146,50 4% rm. Gold- 
Geptbr.. . 149,00 148,50 Rente. | 89,40) 89,25 
Roggen 4% — 102,35 102,20 
Mai. .. 129,50 128,50 4% neue ruff.) 67,50 40 


13 133,00 
Geptbr nenn 4% ung. Gldr. 228 102,90 


umgekehrt 7,30 und 4,90 Mk. Jeder, Beſitzer © [Per dramatifche Ceſeverein], der am 15. Mai . 
einer Hauptkarte hat das Recht, für einen | in die Sommerferien eintritt, hat zur Uebung für die Vermiſchtes. 

jeden Angehörigen ſeines Hausſtandes eine noch übrig bleibenden 4 Abende Fuldas „Wilde Jagd“ 

Nebenkarte zu löſen, weiche die Hälfte Betr e Na op Par 1 7115 ii Kampf mit Schmugglern. 

des oben angegebenen Fahrprelſes hoftet | brinmnenbangdnd nor malien na einmal zu Gehör f Dresden, 25. April. An der Grenze des Bogt- 
(mit Abrundung der Pfennigbeträge nach bringen wird. Im Sommer foll ein gröſteres Felt | landes hat zwiſchen öſterreichiſchen Grenzjägern 


2 — Miaw. C.-A. 80.00 79 


i j ; i - ai. | 124,50 124,00 | 
oben). Um eine Nebenkarte zu erhalten, ift Dee reisen. "Ste IC ma wersinen. Für die] und Biehfhmugglern in der Mittwochnacht ein Zul! ... 12425 12425] do. S. P. 12280 122,80 
es erforderlich, daß der Befteller der Fahrkarten- kommende Winterfaifon find zur Vorleſung: Fried- arter Kampf ftatigefunden. Die Schmuggler] Rüböl | Oſtpr. Südb. | 
ausgabe, bei weicher er die Karte entnehmen | manns „Geiger von Gmünd”, Greifs Francesca von nterlagen; einer wurde getödtet. Mai ...| 4340 4339| Stamm. A 90,40| 90,00 
will, eine polizeiliche Beſcheinigung beibringt, in | Riminis und Redwi „Philippine Welſer“ in Bor- — — Dktbr.. . 4440| 44,30 Combarden 44,50 44,25 
welcher beftätigt moim dafi die Perfon, für welche fhlag gebracht. Das Kochwaſſer in Ungarn. Spiritusloco Sn pa e 
die Nebenkarte verlangt wird, zum Hausſtande * (Gtrafhammer.]| Wozu unter Umſtänden der Aber- Pejt, 26. April. (Telegramm.) Wie jetzt nach- RE | SW. -B. g. . — — 
des Beſtellers gehört. Ohne diefe Beſcheinigung, laube nützlich fein kann, bewies eine Gerichtsverhand⸗ 3 Septbr.. . 40.70 40,50 5% Anat. Ob. 96,80 96, 
welche für das Kalenderjahr gilt, a —— ae Ei vor der hiejigen Strafkammer. Die Arbeiterfrau träglich bekannt wird, find durch das Kochwaſſer Petroleum 3 Fital. g. Pr. 54,30 54, 


per 200 Pfd. 
loco 28,20 28201 Bank ...| ~ — 
4% Reichs- fl. 350 106,40 Disc.-Com, 216,60 216,90 


Spinitzki in Schmierau hatte von einer weiſen Frau in a antenei pren oder theil- Danz. Priv,- 
den Rath erhalten, der erjehnte Stammhalter werde weiſe vernichtet worden. Zahlreiche Perſonen 
ſich einftellen, wenn fie von einem Thaler Silber ab- find umgekommen. der Schaden wird auf 9 
ſchabe und mit Waſſer vermiſcht hinunterſchluche. Sie bis 10 Millionen Gulden geſchätzt. 
wendete das Mittel auch an; wenige Tage ſpäter wurde nn. wu 
e um e Erſparniſſe im Beirage = = ers Feuersbrunſt. f 
len. Es glückte ihr, in einem benachbarten Fleiſch⸗ 
araks den u ihr e Thaler zu entdecken, der zu 9 — Fe: ipenn) on 
von der Frau Emilie Former aus Schmierau, die auf Montrea 9 rden h e 
demfelben Flur mit der Spinitzki wohnte, in Zahlung Zabaksfabrik von Macdonald theilweiſe durch 
egeben war. die Angeklagte beſtritt, daß fie dem | eine Feuersbrunft zerſtört worden. Der Schaden 
ur i ausgefü Hate, wurde aber auf Brund der | wird auf eine halbe Million Dollars angegeben. 
4 ufnahme und da fie ſchon vorbestraft ift, zu | Unter den tauſend Männern und Frauen, die in 
a 


karte nicht ausgeftellt. die Monatskarten gelten 

für den Kalendermonat, und es wird kein job 

geleiftet, wenn die Karte verloren geht oder wegen 

irgend einer Urſache nicht ausgenutzt werden kann. 

[Neue Landgemeinde.] Durch königl. Erla 

in die Umwandlung des im Kreiſe Pr. Stau 
t 


3½ do. |104,90| 105,00 Deutſche BR.) 181,70) 180,50 
3% do. 28,20 88,20 Cred.-Actien | 245,40) 244,60 
4% Conſols 105,90 105,90] D. Oelmühte 102,90 102,00 
3½ 7 do. 104.90 105,00] do. Prior. 11950 111,25 
3% do. | 98,70) 98,75 Laurahütte 130,20 — 
3½ Xpm. Pfd. 101,70 101.90] Deftr. Noten 167,45 167,35 
3½ % weſtpr Ruff. Noten 219,15 219,25 
fandbr. . 102.50 102,40 London kur) — 20,455 
o, neue . 102,50 102,40 London lang| — ` 20,405 
anz. S.- A. — — [ Darſch. kurz) 219,00 218,90 
Jondsbörſe feft. Privatdiscont 19% 


belegenen ſelbſtändigen Gutsbezirkes p 
Bialachowo in eine Landgemeinde mit 2 
gleichen Namen genehmigt worden. 
»[Rückfahrkarten für N Mit den 
1. Mai tritt ein neuer Tarif für die Ausgabe 
von Sommerfahrkarten nach Badeorten in Kraft. 


Nach ne den die uuf We les altkäh 28 verurtheilt, auch im Gerichtsſaale | der Fabrik arbeiteten, entitand elhe entjehliche 
a mfelben werden bis auf we alljähr⸗ | verhaft x j ETAN vorrichtungen erwieſen fih als 
lc vom 4. Mai bis 30. Geptember Rüchfahr- | ” [Ehöflengericht:.] Am Abend des 1. März d. d. e dena pastia Die 8 Danzig, 26. April. 


ereignete fih auf Mattenbuden eine Lärmfcene, : 

Zwiſchen 10 und 11 Uhr kam der Comtoirdiener Jade, ſchloſſen und die Treppen verſperrt. Eine Anzahl 

der Ei der Familie ucholshi in Streitigkeiten lebte, | Mädchen, die im vierten Stock arbeiteten, ſprangen 

nach Haufe und forderte von derſelben feine ihm an-] von dort aus den Zenftern auf die Straße. 

geblich geftohlene Comtoirwäſche. Als fih der Wort- Fünfzig mußten ſchwer verletzt in's Koſpital ge- 

wechſel immer mehr zuſpitzte, griff der jährige] bracht werden. } 

oh. 8 u —. ſeinem = La e i 

evolver un euerte einen u n ob, 

in dem Zade ſtand. Deshalb ſtand er heute Letzte Telegramme. 

vor dem Schöſſengericht. Er behauptete, daß Jade z 

mit Gewaltthätigkeiten gedroht habe und er fih „Berlin, 26. April. der Oberpräſident 

g Hash a ee e v. Achenbach unterſagte heute heute dem 
. n - 

De Eke Gerichtshel auf 14 Tage Kaft. — Wegen Stadtverordnetenvorſteher Dr. Langerhans die 

„groben Unfugs‘ hatte fih die Altſtädt. Graben | Abſendung der geſtern beſchloſſenen Petition der 


wohnhafte Speicherwaarenhändlerin Franziska Lorenz z 
zu D Spei Am Abend des 15. Jebruar d. J. Giadtverordnetenverfammlung gegen die Um 


nahm ſie eine Züchtigung 2 oppas Töchterchens | ſturzvorlage an den Reichstag unter Androhung 
0 


in ihrem Laden vor und bei derſelben durch | einer Geldſtrafe von 300 Mh. Die Petition ift 
Schläge auf den Kopf ſo roh verfahren ſein, d i 
Denfhenauflauf nian 108 l eme u jedoch ihon geſtern an den Reichstag abgegangen. 


veniren mußte. Sie gab an, daß die Züchtigung noth- Berlin, 26. April. Die „Deutſche Tagesztg.“, 


wendig geweſen ſei, denn das Kind habe den ; inte 
ganzen Tag über umhergetrieben. So arg, dà da- Ban Stan Dep Bundes der Tanbroitthe, Ihreibt: 


durch ein öffentliches Aergerniß erregt worden fei, fei „Es ift bezeichnend für unfere Lage, daß Gerüchte 
die Züchtigung nicht geweſen. Der Gerichtshof war | wie über den baldigen Rücktritt des Reids- 
ee 9 Meinung und verurtheilte fie zu 15 Mh. | hanzlers ausgeftreut und auch geglaubt werden. 

* [Rene Poftanftalten.} In den Detfeheten Man fieht daraus, wie unſicher in der allge- 
Bludau (bei Mühlhauſen in Oſtpr.), Söttkendorf und meinen AKuffaſſung die Stellung der maßgebenden 
pen (bei Wormditt) find Pofthilfsftellen in Wirkſam- Persönlichkeiten gilt. 


Naturgeſetze ge- 
Ze a N e Rai p-s $ e 
ge ber Ganbmirthicaft | markie qu verge 


mar! ; 
Boote mit Heringen u 
an. Auch die Lachs ſiſch 
b. e sine größere Menge von 

mi : 
. bracht, meiſt lare von 
Pfund. . a aha d 15—85 Pfg. per 


karten mit 4ötägiger Giltigkeitsdauer von den 
Hauptſtationen der öfjentlichen Eiſenbahndirections- 
bezirke verkauft, jo nach Kahlberg, Zoppot oder 
Neufahrmafjer, Cranz, Stolpmünde ic. 

* [Geheimrath Fleiſchmann über die Land- 
virihſchaft.] Die Rede, welche Profeſſor Dr. 
Fleiſchmann beim Rectoratswechſel an der Univer- 

tät Königsberg über die Lage der Landmwirth- 
chaft gehalten, hat in einzelnen landwirthſchaft- 
lichen Kreiſen lebhaften Widerſpruch hervor- 
gerufen, der fih in Zuſchriſten an die Zeitungen 
(auch wir haben eine ſolche erhalten und geſtern 
Morgen veröffentlicht) zum Ausdruck kommt. 
Herr Dr. Fleiſchmann hat nunmehr den authen- 
tiſchen Wortlaut jeiner Rede veröffentlicht, nach 
dem die betreffende Stelle folgendermaßen lautet: 

„Denn man am Anfang dieſes Jahrhunderts in 
Wahrheit fagen konnte, daß hein Gewerbe von den 
Zortſchritten der Zeit weniger berührt worden war, 
als die Landwirthſchaft und kein Stand in Bildung 
und Geſittung weiter zurückgeblieben war, als der der 
ausübenden Landwirthe, jo kann man heute hecklich 
behaupten, daß im Laufe unferes Jahrhunderts kaum 
ein zweites Gewerbe größere Foriſchritte gemacht und 
daß ſich der Stand der praktiſchen Landwirthe mehr 
als jeder andere Stand emporgearbeitet hat. Der Bauer 
iſt der freieſte Mann geworden: frei verfügt er 
über ſeinen befreiten Boden und, dank der 
Wiſſenſchaft, iſt er 
worden, die er 


Getreidemarkt. (F. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
Temperatur + 170 R. Wind: ©. 

Weizen war heute etwas gefragter und Preiſe gut 
behauptet. Bezahlt wurde für inländiſchen ho bunt 
755 Gr. 150 M, 761 Gr, 151 M, alt hochbunt 772 Gr. 
153 M,. weiß 716 Gr. 145 M, 756 Gr. 150 M, für 
ruſſiſchen zum Tranſit weiß 713 Gr. 110 M, roih feucht 
713 Gr. U ver Tonne. Termine: April-Mai zum 
freien Verkehr 152 M Br., 151½ M Gd. tranfit 
117 M Br., 116½ M Gd., Mai - Juni zum freien 
Verkehr 151½ M Pr., 151 M Gb., tranfit 117 M 
Br., 116½ M Gd., Juni - Juli zum freien Verkehr 
151½ M Br., 151 M Gd. tranfit 117 M Br., 116 M 
Gd., Sept.-Oktober zum freien erkehr 149 M Br., 
148 Mt Gb., tranfit 114½½ M Br., 114 M Gd. Regu- 
lirungspreis zumfreien Derkehr 151 Al, tranfit 116 M. 

Roggen feft und theilweiſe höher. Inländiſcher ohne 
Handel. Bezahlt ift polniſcher zum Tranſit 702 Gr, 
89 , ex Kahn 676 und 705 Gr. 88 M,. 714 Gr. 88 
M, 708 und 741 Gr. 90 M. Alles per 714 Gr. per 
Tonne. Termine: Aprıl-Mai inländ. 124 M bep 
unterpolniſch 90, 89½ M bez., Mai-Juni inland. 
124 M bez., unterpoln. 89½ M bez., Juni-Juli inländ. 
127 M Br., 126½ M Gd., junterpolnifh 91 M Br., 
90½ u Gò., September-Oktober inländ. 130 MU bez. 
und Br., unterpolniſch 95 M beh Regulirungspreis 
inländifh 125 M, unterpolniſch M, tranfit 89 M. 
Gekündigt 200 Tonnen Roggen. 


Gerſte ifi gehandelt inländiſche große 674 Gr. 110 
M, 5 Gr. 112 M per Tonne. — Hafer 2 cher 
0 > i n d 


latio: k 
— 


et egen die Gründer der antifemitif 
| „Deutihen Wacht“ ift wegen Uebertretung des 

Actiengefees Anklage erhoben worden. Das 
Verfahren wird demnächſt vor dem Landgericht 


Aube bes Jahr 


eine vortrefflich 


e fein müßte. Gewiß! müßte ſo 
ein, wenn fih nicht in der zweiten Hälfte des Jahr- 
unberts faft alle äußeren Bedingungen, mit denen der 
andwirth zu rechnen hat, und von denen der Rein- 
ertrag zuletzt allein abhängt, in ungeahnter Weiſe ge- 


Spiritus e 
Gd. April 


53% M Gd., nicht contingentirter 33% 
Gb., April 33/4 M Gd. á É 


ändert hätten. Wohnte der Landwirihſchaft dieſelbe a öffnet d i x 
Beweglichkeit inne, wie der Induftrie, fo hätte fie fih f Pfund. n Dresden eröffnet werden. 

wie: gage leichter und rascher — ecke Ben — die Generaldirection der weſtfäliſchen Gtahl- R a: 26. April. 

Derhältniſſe anpaſſen können. der Landwir 9405 — Aus der Provinz. werke theilt mit, daß die Nachricht, der frühere (Telegraphiſche Depeihe der „Danziger Zeitung.“) 


RA aber nicht allein mit Geld, das fd 
a 


nden und Bedürfniffen unſchwer in der nöthigen Kanzler Leiſt ſei zum Director bei den Stahlwerken 


i i MN , 25, April, Der Director der hemi- . f 
andere Wege en e e äht, dender jhen Sabrik N. o: Kahitein, Rudolf v. Sheen, aus | ernannt worden. vollſtändig erfunden fei, stationen. Pil. Wind. Wetter. ur 
er hat es mit ber Rufung des unbeweglichen und unver- | Heidelberg WAT ee ie Havanna, 26. April. Die Gpanter wollen ia À 
ö — wer: ee ene Hagen Hände "mit 200 Mh Geldſtrafe bew. 40 Tagen Ge- einen neuen Sieg über die aufftandiſchen er- . — he N 2 bobeda 18 
smen n zi > r en 

Denge von gegebenen Bedingungen abhängig, die feinem fängnif beftraft worden, gepe ale PO rag fohten haben. Letztere verloren 12 Mann und: Chriſtianſund | 755 Sed 1 molhig 9 
Einfluß gänzlich oder zum gröften Theil entzogen find. Ge | Angeklagte * auch lehtere mit der "Begründung, 15 Verwundete, die ſpaniſchen Truppen 7 Mann, | Stechen 754 Sd 3 wolkig 9 
— den Wechsel der Con 3 Soncem daß . g angnißſtroſe in dieſem Falle anzu- darunter 1 Offizier. aparte 757 945 2 Rebel H 

n 3 a j — Rebe 
pafien, wie der Mann e gen Wunzer | wenden mar. Das Gadwerhältnif it in Kune] Berlin, 26. April. Bei der heute Dormittag Peiersburg 764 Nd 1 wolkenlos 4 
alſo, daß es dem Landwirth troß aller Mühe, ſelbſt ee ge y rn Auf en fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der königl. Moskau 760 SI lbedeht | 4 
wenn er feine Wirthſchaft durchaus rationell nnd tadel- He —— eee demſelben ein angeblich preußiſchen Lotterie fielen: Corksiueenstown 753 | NW 5 [wolkig 10 
— mes idit gelingt, * ni ge En neu erfundenes „Puhpulver Ammonin”, Er zeigte 5 ze. von 15 — auf Nr. 2 ST: b rg Lr. . 5 bebih 10 | 
eftändigen Deränderungen der äußeren wirtbimaftieien Herrn Janzen ein kleines Päckchen dieſes Pulvers mit ewinne von Mk. auf . S s | 

f- lt 752 SSW I bed 

Bedingungen raſch genug gerecht zu werden, und daß der Angabe vor, baf 50 ſolcher Pä aachen 2,25 Mh. 119 931. edeckt 11 3 


fih augenblicklich die Landwirthſchaft, nicht etwa nur in 
Deutſchland, ſondern faſt überall in einer Nothlage be- 
findet. Leider wird diefe allgemeine Notlage in 
vielen Gegenden noch durch beſendere Umſtände 
empfindlich verſchärft; vor allem aber durch unver- 


WEW 2 wolkig 14 
GGO 3 [wolkig 15 
Neufahrwaſſer 757 S 1 halb bed. 14 
Memel 758 [OGD I heiter 16 


Paris 754 S 3 bedeckt 11 


koſteten. Nachdem der Angeklagte faſt 2 Stunden 3 Gewinne von 5000 Mn. auf Nr. 8196 
mit Herrn Janzen verhandelt und ihm insbejondere 12 005 85 689. 

auch angeboten hatte, ihm den Alleinverkauf für den 45 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 77 7742 
Kreis zu übertragen, ſich ferner bereit erklärt hatte, 32 275 33 337 35 335 36 460 56 7 57818 62 877 


beſondere Formulare jur Offerte an die Wiederver- r 1 ee 
e ai ae hr dry ba | ES Bit bean aaa i a |m | B Piol i 
man an ihn mit unzulänglichen materiellen B zu laſſen, beftellte Kerr Janzen 100 Originalpachung 123 U 37 141152 143085 145 113 148 266 arlsruhe S wo enlos 14 
triebsmitteln, ober ohne die wnerlählide ri Ammonin ju dem Preife von 2,25 Mk. für das Original. 15 27 1243 1 156 Sm I heiter 10 
retiſche und praktiſche Ausbildung herantritt; burd aket mit einem Inhalt, son Rn — Kun) 187 ER E 120 ei 1 — = 23 an A Er 1 55 hemaii 22 — z ng = 3 
ä rieb einen ihm vorgelegten gedrumien 8 è | 

ne ae eg en red [iri darauf Spielt er jedoch 5000 Päckchen pugefandt, 210 160 217042 221 087 221 431 224 874, Ze 145 =. Ren . 5 
zeihliche Fehler.“ die 225 Mh. und 73 Mh. Fracht hoſteten. In ber- 33 Gewinne von 1500 Mh, auf Nr. 10098 | Breslau 756 leo 2 bedeckt 13 | 

* [Gtadttheater.] Das Repertoi felben Weiſe find mehrere Gefhäftsleute_ aus he en 15 148 19242 23 734 28 269 50 231 55 300 65 292 Jerar 177 10 5 well 13 

«J Das Repertoir, welches der | horn, Graudenz, Dirkhau u. a. m. geläufcht warden | 67024 71010 80490 87005 88627 108648 | Riya À 1 beben 

Gaji unferes Gtabfiheaters, Serr Dreher, für | In ber Gile haben , | 118.857 122303 124055 128787 131192 133787 | Felei Bl e ER 
fein Gaſtſpiel bringt, umfaßt die ſchon genannten unterſchrieben, ohne fie durchgelefen zu haben und 134 632 144161 155 072 160293 177178 186 802 Trieſt * — 


Stücke: „Die beiden Reichenmüller“ und „Jäger- 
blut“, ferner die Schwänke „Der verwunſchene 
Prinz“, „Zrühere Derhältniſſe“, „Der Bureau- 
krat”, „Madame Boniward“ und „Der Raub der 
Sabinerinnen“. 

[Zur Diſtrictsſchau und landwirthſchaftlichen 
Kusſtellung in Marienwerder.] Für die Be- 
ſucher der Ausftellung wird die übliche Fahr- 
preisermäßigung in der Weiſe gewährt 
werden, daß am 28. und 29. Mai d. 3. auf ſämmt- 
lichen in der Provinz Weſtpreußen belegenen 


d bten kleinen tterl ten. 2) Nacht R 
, 187275 206599 212 T19 217 00% ANNE 5 Peter enter. e abend, Detterleucten. 


pooh 100 rn hungen n 2 u a ere 1 ijih Geſendt 5) Geſtern Gewitter. EPEE ERAT 
neben und fo vie entner loſen etersburg, 26. April. Der ru e Geſandte Scala für die Windstärke: 1 = teer Jug, = 
beftelit. Grit nachdem der Reiſende fort war i 2 , 4 mäßig, 5 = friſch, 6 = % 
oder wenn centnerſchwere Kiſten ankamen, haben in Belgrad, Perftani, tft auf fein Anſuchen in ze nei A 0 Sturm. 16 = Harker 
fie eingefehen, daß fie betrogen waren. Der | den Ruheſtand verſetzt worden. Sturm, 11 = heftiger Sturm. 12 = Orkan. 
Angeklagte hätte wohl noch länger feinem ſchwinden Santiago, 26. April. Der chileniſche Staats- ueberſicht der Witterung. 


3 2 p į A 1 A R 
Bere Sonn wegen ginen diezerheld anirengenden rath hat den Borichlag der Regierung, in Europa Eine tiefe barometriſche Depreſſion liegt über Süd- 


ivilprezeſſes Herrn Rechtsanwalt Knöpfler conſultirt | eine Anleihe von zwei Millionen Pfund Sterling kalen während das Suhbrudgebiel im Dien wenig 


= ; 2 8 ur 
hätte. Diefer rieth von dem Prozeß ab, zeigte os zu machen, angenommen. ver änbert il. In Deutichland. ift bei schwachen un 


Stationen Rückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe gleichzeitig im allgemeinen öffentlichen Interefle e f meift füdlichen Winden das Wetter andauernd warm. 
nach Marienwerder) mit einer @iltigheitsdauer | die Sadıe nach Graudent abgab, 5e ſie ver der Gira Standesamt vom 26. April. im Rerdweſten unter dem Einfluß einer nordoftwärts 


i í eif : i Theildepreſſi iegend trübe, im 
kammer geſtern verhandelt wurde. Der Gerichtshof Geburten: Briefträger Eduard Steinke, S. — Dber- S Wee ne faßt allenthalben 


atte keinen Zweifel an der Schuld des Angeklagten feuermeiftersmaat bei der kaiſerl. Marine Guftav Stark. 3 : itter-Erſcheinungen 
235 hat nur ſtrafmildernd in Betracht gezogen, daf es | T. — Eigenthümer Otto Schulf, S. — Biehhändler Barden felen pE 8 Zort- 
dem Angeklagten fo teiht geworden, das Vertrauen | Andreas Cinomitihi, T. — Arbeiter Heinrich Belger, — 2 der warmen Witterung mit veränderlicher Be- 
feiner Kunden zu täuſchen. Straſſchärfend ift aber be- | S. — Maurergefelle Karl Wiebe, T. — Arbeiter Albert | wölkung wahrſcheinlich, nur in den weltlichen Gebiets- 
rüchfihtigt, daß der Angeklagte bereits wegen eines | Wohlert, T. — Arbeiter Johann Dehling, T. — Uhr- theilen Bürfte Abkühlung eintreten. 

ähnlichen Falles vorbeſtraft iſt und daß er die 12 macher Julius Kreſin, T. — Unehelich: 1 S., 2 T. eutſcke Seewarte. 

Handeisgeihäfte bedingte Treue und Glauben BE Kufgebote: Kgl. Resierungs-Baumeifter Johann Otto 
da ee un der Ante n mem Monat Auguff Ludwig Hagen und Edith Bertha Maria Brandt Meterolagiſche Beobachtungen zu Danzig. 
halb aufgehoben und der Angeklagte mit einem Tagen | Hier. — Poft-Afliftent Arthur George Zriefen und Clara 

Gefängniß und 500 Mhk. Geldſtrafe bezw, noch 50 Tag auline Albertine Sabrowsky hier. 


un = 
Gefängniß befireft. tragifches Heiraten: Maſchinenſchloſſer Eugen Ignaz Kupper E 
25 


von drei Tagen zum einfachen Zahrpreife aus- 
gegeben werden, auf den Stationen der Strecke 
Danzig-Marienburg-Marienwerder jedoch nur zu 
einem Sonderzuge. Dieſer Sonderzug foll an den 
beiden Ausfiellungstagen von Danzig nach Marien- 
werder eingelegt werden, etwa um 6 ¼ Uhr 
Morgens vom Bahnhof Legethor abgehen und 
um 9%½ Uhr in Marienwerder eintreffen. 

Ferner iſt für diejenigen gg“ und Gegen- 
ſtände, weiche am 28. und 29. Mai ausgeſtellt 
werden und unverkauft bleiben, auf den Strecken 
der Eifenbahndirectionsbejirke Danzig, Bromberg 
und Königsberg die frachtfreie Rück- 
deför derung gewährt worden. 

* [Dampfer „Sophie“, ] Nach den heute ein- 
getroffenen Depeſchen iſt der in nebligem Wetter 
dei Bornholm auf Grund gerathene und alsbald 
wieder flott gewordene Danziger Dampfer „Sophie“ 
vom Taucher unter ſuct und vorn durch ein großes 


Aus. Wind und Weiter. 


— | — 
GW., fiau; bewölkt. 

GO. mäßig; leicht bemölkk 
S8. mäßig: leicht bewelgr 


Löbau, 24. April. Ein wahrhaft und Augufte Mari i — jMetalld 
Geſchich ereilte geſtern den Kauptmann — Labuba er Marie Er 2 Arbeiter Fran Wein 
Compagniechef vom 21. Infanterie-Regiment a derger und Anna Wolf, geb. Hohmann. — Arbeiter a 
Thorn, — —— — at ler de —— Wolszezon und Clara Anna Klatt. E 26 
erſt am Oſierſonntage e beſta odesfälle: T. d, hönigl. Eifenbahn-Gecretärs Al 

— nam er geftern Mittag zum Begräb Menge, 3 M. — T. d. . Aari Nashe, tobigeh. | m. an ̃ %K 
el 


iecher. Im Begri in's] — T. d. Arbeiters Kari Klamann, 7 W. — At 
* en Abe % ati | Jopann Mile 2d 4. — Maurergejele Frieri . nt 


Boss 
RE 
12 
SNR 
E 
aaa 


Nach längerem Leiden 
ehe in dieſer Nacht 
meine innig 61 Frau 


Pertha, geb. Büttner. 


Dieſes leigt um ſtilles 
Beileid bittend tief be- 
trübt an - 

Emaus, 26. April 1895 

Johannes Harder. 


Die Beerdigung des 
Fleiſchermeiſters 


N U 
Gustav Papke 
findet Sonntag, den 28., 
Mittags 12 uat von ber 
Leichenhalle des diakoniſſen. 
Krankenhauſes aus, auf 
Ki ale e An 

am — 
aufe att. (8057 


Wringemaschinen 
System „Empire Septennal“, 


unter Garantie für jedes Stück, billige Wringe- 
maschinen von Mark 15,50 an. 


Waschmaschinen, 


diverse bewährte Systeme, 


% % 
1 
SEEN; Sanatorium u. Waſſerheilauſtalt DEE 
& * i „ 
ladet bis C Neufahrwaſſer Zoppot, Haffnerftrafe 5. 92 ter 0 E 
Erfölgreihe Kuren bei Pen Krankheiten, wie: Blut- 
e Güteranmeldungen’erbittet Rheuma, Gicht, Fettſucht u. l. w empfiehlt in großer Auswahl zu billi 
Johannes Iek, Dankia ungen über erfolgreiche Kuren liegen vor, Natur- 9 : — 
„Fluß bampfer-Expedition“, Gchäferei 12/1. gemäße Heilfactoren: Bäder, Maſſage, Elektricität, Diäthuren ıc, 
Zür Erholungsbedürfti , mi 3 
en — rholunssbedürftige Zimmer àù 1 M, mit W à 8000 Bernhard Lie itke 
Dr. med. Chr. Feuerstein, a 
in Wien approb. pract. Arn, Nr. 21 Langgafie Nr. 21. Ecke Poſtſtraßze. 
Dampfer „Dora“, Capitain Bremer. | 
ni Expedition 30. April cr. 
Güter-Anmeldungen erbeten bei (8000 


nach Graudenz, Schwetz, Culm, Bromberg, ontwn 
(8082 armuth, Nervofität, Magen-, Darm- und Lungencatarrhe, Aſthma, 
Preiſen (1627 
Preiſe ſehr mäßig. Proſpecte gratis. 
T.... .. 
Danzig — Memel — Lübeck 
—r ER 
Anzig ee I ( + Director der Anſtalt. 
F. G. Reinhold. 


Erſte Sendung neuer Matjes 


erhält morgen 


Johannes Wiederhold, 


Hopfengaſſe Nr. 86—87. 


Danzig-Putzig. 


Dom 1. Nai d. J. ab fährt Dampier P ghiar, Capt. H. Ehlert, 
a . 


jeden Montag und Donnerftag m hr von Danzig, 
- Mittwoch Sonnabend Morg. 61/2 - von PBußig. 


„Weichſel“, zap 


Bekanntmachung. 


Die Herren, welchen zu der 
Derfammlung am Sonntag, den 


ger a und Seebad ⸗-Ketien⸗ 
eſellſchaft. Emil Bereng, (8064 


28. d. Mis., Nachmittags 5 Uhr, $ * Dampfwaschtöpfe, 
* $ 2 * + 1 
me , , Waſſerheilverfahren. slephon Zr. 104 ana eee 
Benammuma ae, d die Leitender Arzt Dr. med. Rudolph. Wäschemangeln 
— in 42 Unr Sprechttunden: 9½—10 % und 3—4 Uhr. E ra * Waschbrett ’ 
Danzig, den 26. April 1895. qantzen'ſche Badeanſtalt lt Rudolph Miſchke aschbretter etc. 
D > ie 7 IE: empfiehlt zu billigsten Preisen 
as Dorjteher - Amt der | Danzig, Vorſtädt. Graben 34, (1932 IE empfiehlt ’ 
Raufmannfchaft RE EEE | ar Ze: Garten-Bänke, Audolyh Miſchle, 
Sax die Verſicherungsgeſellſchaft „Thuringia Lorien Janne. iara n. 5 (er 
in Erfurt * Garten-Sessel, 


Kellerei des Brüderhauses 
Neuwied am Rhein. 


Klappstühle 


Pirkhau, Mewe, Kurie- : 0 4 für Restaurants ete, 
brak, Neuenburg, Grau- zu allerbilligsten Preisen. 


denz, Schwei, Cuim, Brom- \ 
berg, Montwn, horn. & Unfäl Besehmähmaschinen mit und ohne Walze 


dnnn Thorn: Tu ne Be ne . de Rhein- und Moselweine 


undegaſſe aus den besten Jahrgängen 
5 - von den billigsten Tischweinen bis zu den feinsten Ge- 
Gesetzlich geschützt! en ischweinen bi einsten Ge 


wächsen hervorragender Weingutsbesitzer, 
Kräuter-Liqueur J 
S122. 


Es laden in Danzig: 
Nach London: 


SD. „Annie“, ca 26./27. April. 


Verlag von A. W. Kafemann, Dantis. 


Directer Import von Südweinen, 


A enen . Mak mr Führer Port, Madeira, Sherry, Malaga. 
4 Docks). durch d O 1 der Serie: Specialität: Cap H We i n e. 
. D anzig. ARE ER Alleiniger Fabrikant: Näheres durch unsere Preislisten. 

0 20. Mai. ER 
Es ladet nach Danzig: 8 Paul Schilling, DrogerieLangfuhr. 


mit 24 Illuſtrationen und 1 Plan. 
Preis 1.50. 


In London: gogy 
SD. „Agnes“, ca. 28. April 3. Mai. 
Bon London fällig: 
SD, „Blonde“, ca. 30. April. 


Th. Rodenacker. 
Atelier für künſtliche 


Zähne, Plomben ıc. 
Max Johl. Langgaſſe 18, II. 


Hppotheken⸗Kapilalien 


von 4 Procent Verzinſung an, auch 


Verkauf eines Materialwaaren-, Wein- 


und Spirituoſen-Cagers. 


Das zur J. E. Go fi Nachlaß-Concursmaſſe gehörige 
erar Lager von Matertalmanren Meinen W nebſt 105 I~ Baugelder 
Auctionen! Utenfilien im Taxwerthe von M 9915,57 foll bei angemeſſenem 


Gebote im Ganzen verkauft werd offerirt @ 


g ô Termin zur Ermittelung des Dieiftgebotes: * 
neee, zarm uno vie mestras sonacan nonnen Paul Bertling, 
zu Rückfort bei Danzig, vis-à-vis Heubuder 


bafelbit eingeſehen werden. 50 Brodbänkengaſſe 50. 
Anlegeplatz. 


d L ird d Ladenlokal Jopen- 
Neue gatie Ar. 1d em Montag den 28. April von 11 bis 12 uhr sge- 
finet fei (7 
Montag, den 29. April 1895, Vormittags 10 Uhr, werde i 
am Ongeführten Orte im Auftrage der Herren Lietz & Heller 


Matjes b Heringe Bielungscaution AN 800. Er 
a Der Concurs-Verwalter. 
und auf „deren 3 Räumung des Feldes an den Meilt- Richard Schirmacher. nn en 
ue partie Bunon ane arr, sonen lg ng: „An meine 
fihtenen Balken und Mauerlatten, letztere in 
empfiehlt (8071 Längen von 30 Fuß und von 4“ Stärke und 


Atelier für Coſtumes Freunde“ an den Plakat- 
A F ast darüber, Kreuzhölzer, trockene Dielen und Bohlen 


von A 
5/4, 1%, 1/2”, 2 u. 3” etc, und eine große Partie Säulen. 8091 


Brennholz. Bertha Müller, : 
Robert Kresin. 


Heil. Geiſtgaſſe 9 IL 


zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


te 2 
- träge bis 500 M werben am Auctionstage baar be ; i ; 
Friſche Spargel, í gaufern, bie größere Bartien kaufen und mir persönlich De empfiehlt fih zur Anfertigung von Toiletten jeden 
find, gewähre ich Credit gegen Accept und. haben fih diefelben Genres. 8021 
vor dem Auctionstermin mit mir zu verſtändigen. 


Der Dampfer der Herren Gebr. Habermann fährt am ge⸗ Tadelloſer Gih. Boüde Preife. 


ij heln 
frische Nor “ Inannten Tage um 9 Uhr Morgens vom Grünen Thor direct nach 


1 Heubude. 
frijde Gurten, Joh. Jac. Wagner Sohn, 
Blumenkohl, voreidigter Gerichts- Taxator und Auctionator, 


Raw eee eee 2 leg. möbl, ar. Dorderzim., ſep. 

in Beamter, — 8 — eine Ein tüchtiger ſolider arbeitſamer ][ Ging., — —.— 49. 2 Tr.. J. b. 
E Schuld in if ge- i i in fein möbl, — 
ratten bittet einen edlen geren Gonditorgehilfe Ein ab. vom 1. Nat el deren Gonntag, den 28. April er., 


M 
um ein Darlehn von 400 M, das zur 2. Stelle für eine hieſige große Poggenpfuhl 30, 2 rr. Erſtes großes 


A ureau: Danzig, Breitgasse Nr. 4, nn e eee 8 toret n Da zen gel. thalt F 2. 
r inſen zurli n eld, m. Gehaltsanipr. u. 8 
Teltower Rübchen Auction Simbeerfaft, g, Abrefen erbeten unter|nihabict. unt Ar: z an bie] Sommeraufentha rüh-Concert, 
b im Auctionslohale Töpfer- garantirt rein, p. Flaſche 1,20 M. 281 in der Erpeb. d. 3ta. Expedition dieſer Zeitung. Gäfte, die den ſchö 


9 6 ar" Entree frei, 


— Luftk té than 803) „ Rohanshi. 
9 Commis aller Branchen ft tror nl 


lacirkſchnell Reuters B nde i : 
placietfómei Reutera Bureauloutiuchen, mollen,, finder, oute) Dlüllaliſcher Kelederein. 


A 
von ca, 2 Morgen ift unter Eweicher mit Comtoirarbeiten fo- Das patent. Fahrrad 


fehr günft. Bedingungen Ceſeabend. 

g aane: üdti wie Cohn- und Arankenkaffen- A. von Zſcherlitzki, welches 

an einen 8 weien, vertraut ift, ſucht unter baedi „os, Gewicht des Fulda: Die wilde Jagd 
u Zer, ſowie Zilfiter und alten Werder- 3euan. fowietelbftgeidrieb. An si Anſprüchen ſofortige bon g Uher Mertens bie gar z + 0 
Gerichtsvollzieher 3 N Gefällige Offerten unter 80920 abends im Bildungs- Bereins-| Anmeldungen neuer Mit- 
- ene Exped. deter Zeitung. __ Nene gegen 50 3 Cntree aus- glieder merden in den Lefe- 


Gena GES eee eee 
Wand en i auloi — 068labenden entge 5 
"senczek. 7 Stellen. Solides Fräulein, Berz; dee e Eae ee 
FFF J., welches noch nicht in Stell. ee aa e emp ea Stadi- 8 Theater. 
e 


Maronen | ern vertan. anil N Par ent. 
Sonnabend, den 27. ApriL N Pawlikowski 
: Mittags 12 Uhr, de ich im 
empfiehlt (8070 eae ber p Aaa kig Ro ni Inhaber: L. O. Maecelburg, 


A. Fast Mankbeeter nett 0 bie] Eipinger Meere 
— — SA Geiben und Släfern «8078 Elbinger Meierei, 
entlich meiſtbietend gegen fo- 
Feiniten prima Apfelwein, fortige baare Zahlung verfleigern. F 
erclufive Glas 40 3, 15 
Gebirgs-Himbeerſaft 
mit Zucker, vorzüglich, àù t 50 2, 


hochfeine Preißelbeeren 


mit Zucker, % 45 4, 


Sonnabend, 27. April 1895: 


Ein Gartengrundftüc 


Junger Commis, 


Auction 
im Auctions -Locale 


* " e 35 
2 d i „alt } 
prima türf. Pflaumenkreide Töpfergaſſe 16. 3 ber eser elo. 1. Mas 5e jw. fudi oheen aum f. Jute rate 1, od |Sonnabend, P. P, C. Alle aus- 
n feinſter Qualität, ù t 25 12 Freitag, den 26. April er., ll t hohem Gehalt (8063| würde auch einige Hausarbei Länkengalle 2 Er. ſtehenden Serien- und Dutzend⸗ 
Albert Meck. ei, ®sil!-Imittags 12 Uhr, werde ich im + L. Murzynski, übernehmen. 7 Billets haben Giltigheit. Die 
> salje 19. Wege der Zwangsvollſtreckung von S. Allſopp & Sons, Große Wollwebergaſſe. Gefl. Offerten unter Nr. 8090 Kinder des Capitain Grant. 
Irſſchen rheiniigen | 1 Mufik-Automaten Condon, forie S |on Die Crpeb. Diejer Jeitung erb, . zunge Ti} Uhr, Auf. Abonn 
Stangenſpargel,] und 1 Bierapparatſ Engl. Porter u er pe Seilise Beittsafle Ar. 48. | 4, Saliviı von Conrad 
Malta-Kartoffeln,] mit Reducir-Ventil emanen übt ift, wird für das Comtoir Comtoir Empfehle meinen A Die, Beiden 
3 fi iftbiet ; 25 : la JR ANS F 3 244 g offe mit Ge. 
Kohlrabi dee baer ne o e. Nobert Krüger, Adreſſen unter 8 Hundegaſſe Nr. 92, part., zu ver- Frühſtücks⸗ l. Mittagstiſch „ans poz en 
in Büchſen 2 503, 4% 85 . ij Langermarkt 11. Expedition dieſer Zeitung, miethen. Näheres daſelbſt eineſzu ſoliden Preiſen ſowie Speiſen der. Jeet Conrad 
a 3 8 ützer r T B zu fo Preiſen f e Dreher, Jägerblut. Bolhs- 
Schneidebohnen 89) --Gerichtsollsieh, empfehle für Danzig u. auherh, (Z 22e Im Bureau. (8067| la carte zu jeder Tageszeit. pj_ üc von Benno Rauchenegger. 
: e ? 7989) _Gerihtsvollzieher: 127% Buchdruckerei- tüchtige Derkäuferin mit. g. In Wüld Lohalitäten ju Hochzeiten un 
in erde Krebſe, Es und . Heirat . am Zeugniſſen, die me rere Jahre a. U Zoppot, nl genf. J, A ng RR De Gejang-Unterricht, 
t $ . x umnaſialbil- fei tell „ für Eonditorei,filt ei hagoni Bücherſchrank, . Autthomw eam ge; i 
woch in der Jopengafie. (8093| M “ 8. Bücherei. Meterfol- und Cchank-Iht. eiserner guter Geldichrank. Reid. Gaai Beet. Mal 


a i = i Aeukern, 30 J. a., w. ſ. balbs verh, äft, gleichzeitig behülflich in} Zi d e, complet, i 
Matjes- Heringe,| Maitranh! ie. eee e, ene Babel deen belt "Crash 


aft. J. Dau, : 7 H Rogorsch 
i, 8078) Hei. Beiftaciie 36. | ER Wilhelms Thenier. Dpernfänger, Breiigaffe 85, II, 
j aft — L. Dir.: Huge Meyer, I. Sprecht. 12—1 Uhr Rahm. 
Hay Vindent den Asset 


ae Serial. Uhr: Fertige wasserd cht 
u 77 E ů⁵³ððr¹4añL ——— A * P iımpräznirie 
Jaba⸗Miſchung, Ex; it Bie bisher von geren BIN Juerg Special- Sorlillg. 

dv mpfiehlt als ganz vorzüglich 


i -Deri u. Weit. f. Plakate Mäntel, 
Jahren innegehabte (7805 eri — bend, 27. cr.: j 
Gaal-Ciage, Enticheidungs. [|NaVelocks und Joppen, 
H. Mansky. beftehend aus 6 Simmern 95- sowie imprägnirte 
M ofelin ee emoh, auf einfache Unterſchrift. 


bſt reichli Zubehör, 7 
vom 1. Oktober er. i Ringkampf Lodenstoffe 
zu bekannt billigiten Preiſen — Intereſſen 4 Proc. 


vom 1. Oktober cr. zu 
zwiſchen den Herren in grosser Auswahl empfiehlt 
B. Schlachterz Holimarkt 24. jährlich. — Discretion. 


vermiethen. A. Meißner. 
Andree Blonan, und Paul Dan 

Zangermünder —— si gr Rob. Kresin. 6239) Langgasse 55. 
Honig-Gyrup 


Für ein größeres Per- 
cherung. Gesche euer-, 5 
Hagel-, Unfall- 2c.) wird 
ein an felbftitändige Arbeit 


7 gewöhnter m 

unger ann 
Geld⸗Anleihe ui se Kenntniß der 
Buchhaltung zu engagiren 


geſucht. 
Offerten mit genauer An- 
abe der bisherigenThätig- 
eit und des letztheiogenen 
Gehalts sub. 8088 an die 
Exped. dieſer Zeit. 


— ns nn u me 
Frauengaſſe 13 
ift eine Wohnung, beſtehend aus 


5 Zimmern und Zubehör, 145 
23 


Prämie: M 200. 
x Tuchhandlung u. tatt 
156 St. John Street Road, 1. Dhtober zu vermieihen. ng u. Ausstattungs- 


Sonntag, den 28. April cr.: Geschäft für Herren. 


: i don E. C. 1 i 
zu haben bei: Hugo Engelhardt i dam -Dir ſüuchend patlexte. 10—2 Uhr, Schluß der Sailon Anfertigung eleganter Herren- 
George Gronau, Albert Herr- 3 > Garderobe unter Garantie für 
mann, A, 3 5 2 Mar 5 einen Lehrling en f rF ens e Nach beendeter Boritellung: hervorragend gutes Sitzen. 
r * — — — 


hn of. 
5 E i ulius Mener R fs aus 6 3immern mit Balkon und Schluß - Ball. 


di ch Zubehör fofort zu vermiethen, Druh und Derlag 
Alesand. Wiek, belen, Tessa 6d. Auskunft Gúiebiiange 15 part | 


son A. M. Kafemann in Danis 


Beilage zu Nr. 21316 der Danziger Zeitung. 
Freitag, 26. April 1895 (Abend-Ausgabe.) 


2 2 * [Drdensverleihungen.]] dem Baurath a. D. | Schulz in Goldau (Oſtpr.) — Technikerſtelle beim J Begräbniſſe eines polniſchen Lehrers in feiner R 
Danzig, 26. April. Schmidt zu Hettſtedt, bisher Vorſtand der Eifenbahn- | Magiftrat Stettin. — Bauf chreiberſtelle beim Re-] die deuten hatholiichen Lehrer Tide beleidigt, a 
Mihelm Schü m Bauinjpection daſelbſt, dem Oberlehrer a. D., Profeſſor | gierungsbaumeiſter Zeidler in Slag. — Bauauf- | er dieſe Lehrer in den Gegenſatz zu den polniſch 
[Friedrich helm -Schützenbrüderſchaft.] Heiß ing zu Dorften im Kreiſe Reclinghaufen, dem | feherftelle beim Waſſerbau-Inſpector Mehliß in | Lehrern hinftellte und von leigteren behauptete, 1 
In der geſtern abgehaltenen Generalverſammlung ] Eifenbahn-Bureauvorfteher a. D. Hintz zu Stettin, dem Koppelſchleuſe bei Meppen. — Bautechnikerſtelie | diefe ihre Geiſtlichen ehren und achten und ihre Pflicht 
erſtattete zunächſt der Dorſitzende, Herr Director | emeritirten Lehrer, Conrector Schulz zu Riefenburg | (als Baumeifter) beim Magiſtrat in Inowraflaw, Ge- bezüglich des Religionsunterrichtes ſtets gewiſfenhalt 
Schüßler, den Jahresbericht, der befriedigende | ift der rothe Adlerorden 4, Klaſſe verliehen, dem halt 2700 Mk. und 300 Mk. für Wahrnehmung der erfüllten. Die köngl. Regierung hierſelbſt, welcher von 
Reſultate ergab und allgemeine Anerkennung Eifenbahn - Betriebswerhmeifter a. d. Schütze zu Geſchäfte als ſtädtiſcher Branddirector. Meldungen | dieſer Aeußerung Mittheilung gemacht wurde, ftellte 
fand. Nach Eriheilung der Deharge für die Jahres- Greifswald, früher in Paſewalk, der Kronenorden | bis 1. Mai cr. — Technikerſtelle beim Garnijonbau- den Strafantrag gegen den Probſt und vom Schöffen 
rechn A vei ordentlichen Mit- d. Klaſſe, dem herrſchaftlichen Hofmeifter Friedrich] Infpector Zappe in Inowraflaw. — Baupolizei- gericht wurde derjelbe auch zu 100 Mk. Geldftrafe ver- 
chnung, Aufnahme von pwei orden ii Pomplun zu Neu-Kolziglow im Kreiſe Rummelsburs, | Afliftentenftelle beim Magiftrat in Poſen, An- urtheilt. Auf die von ihm hiergegen eingelegte Be. 
gliedern und Wahl von drei Unteroffizieren | dem Gutsnachtwächter Karl Selke zu Grog-Gilhom im fangsgehalt 1800 Mk., nach der Anſtellung 1950 Mk. rufung erkannte in der heutigen Strafkammerſitzung 
zu Avancirten wurde das von der Commiſſion | Kreiſe Stolp das allgemeine Ehrenzeichen verliehen [Polizeibericht für den 26. April.] Berhaftet: | der Gerichtshof auf Sreiſprechung und zwar in Gemäß 
revidirte Statut einſtimmig angenommen und | worden. 17 Perſonen, darunter 1 Seefahrer wegen Wider- heit des § 193 8 berechtigter Intereſſenz. 
beſchloſſen, die Beſtätigung deſſelben nachzu- * [Amtliche Perſonalnachrichten.] Der Aftronom | ftandes, 9 Obdachloſe, 2 Betrunkene. — Gefunden: | Die Staatsanwaltſchaft hatte Verwerfung der Berufung 
ſuchen. Es folgte eine Mittheilung über | an der kaif. ruſſiſchen Fauptſternwarte zu Pulkowa | 1 Kanarienvogel, abzuholen vom Rechtsanwalt Herrn | beantragt. 
die Delegirten-Derfammlung in Graudenz, wo- | Pr. Hermann Struve ift zum ordentlichen Profeſſor [Gall, Weidengaſſe 4b, 1 Roſenſtrauch. abzuholen von 


iti i in der philofophifcher tät niverfität Aönigs- | der königlichen Poliei-Direction. — Verloren: 1 Porte- f 
rauf der aue er peiveitigung denen in berg: er benden ge gls ebene an ber Univerfäis- | monnaie. lt cd. 10 Mh. Inhait, 1 dünne goldene Vermiſchtes. 
gaben an der m as Provinzial. Schützenfeſt in | Bibliothek zu Königsberg Dr. Reiche zum Bibliothekar | Halskette, abzugeben im Fundbureau der königlichen Aus dem Erdbebencentrum. 
Pr. Gtargard zu eee an- an der Univerſitäts- Bibliothek zu Göttingen ernannt, | Bolizei-Direction. Caib 25. April. Die £ beſſert fih; in 
genommen und bei den Mitgliedern in Umlauf | der ordentlichen Lehrerin an der Elifabethfchule in 8 re rin : = Si 5 Laue efi = fertige 


gegeben wurde. Ein Anſuchen des Delociped- | Berlin Laura Herrmann ift die Amtsbezeichnung E PR u 9 
Clubs „Cito“, bei der am erſten Pfingſtfeierkage [„ Oberlehrerin“ beigelegt, der prakliihe Art. Aus der Provinz. Tages wurde keine Erderſchütterung verſpürt. 
ſtattfindenden Bannerweihe den Theilnehmern des | Strafanſtaltsarſt Dr, Teppmann in Berlin zum K. Schwe, 25. April. Geſtern Nachmittag pog ein Das Vertrauen der Bevölkerung kehrt wied — 
Feſtes den Eintritt in den Schützengarten zu ge- | Berirhsphnfieus des neunten Phnficatsbezirha en ſchweres Gewitter Eher die Ortſchaft Schiroslaweh.] Der Geſchäſtsverkehr hebt fih, die Geſundheits⸗ 
kalten, wurde genehmigt. Dem weſipreußiſchen | Stadt Berlin, der bisherige Kreiswamaſzr hach Ein Bliş ſchlug in den Biehftall des Befihers Kant verhältniſſe find normal. (W. T.) 
Provinzial-Schützenbunde ijt die hieſige Gilde | Areiſes Geinhaufen Dr. Bahrs in Wächters ein, zündete zwar nicht, töbtete aber fünf der ſchönſten ——ů 


i i i i Tönning, , zün armen i 
wieder beigetreten. — Fer u Her De. Ern Meter in güdesberm — . 7 gun“ = und g uhr Kunſt und Wiſſenſchaft. 
[Verbandstag deutſcher Berufsgenofjen- | zum Kreis-Phuſicus des Stadt- und Landkreiſes Laie e der di e Haben; ein: möttliger „ 


= x i A , itäts- 2 t — af 
ſchaften.] Der geſchäftsführende Ausſchuß des | Hildesheim ernannt, den praktiſchen Aerjten, Ganität Jeuerſchein war hier fihibar. — Beim Baumeinpflanzen 25. April. Anläßlich des 300jährigen: 
2 : ät x i Berlin, y $ Rom, . April. f ri 
erg 5 i unter dem D RAA ass A 72 eg 1 Seen, Br; vis he in 1 geſtern 5 Bor N O aar or und Gedenktages Torquato Taſſos celebrirte Cardinals 
hielt am 23. April unte eichs- ift der hrere Urnen blofgelegt. Lei Banutelli heute früh in der Kirche Gant-Onofrio 


aki i ; ; ; alberſtadt und Dr. Dürr in Hannover x i mehr oder mind - ; ; A 
tagsabgeordneten Röſiche in Berlin eine Sitzung Charater als Geh. Ganitätsrath verliehen; die Amts: . ae ſtädtiſche in weicher ſich das Grab Taſſos befindet, ein 


ab, in welcher beſchloſſen wurde, den diesjährigen | richter Neub ner e | 8 s 
ordentlichen Bun -Genoſſenſchaftstag zum 14. Er Mean? Mad” K eh eesi la 2 Schlachthaus ſoll heute von unſeren ee 8 = r 
Zuni nach Danzig einzuberufen (wie es bereits | dem Landesbauinſpector Dito Techow zu Steglih Dei unser "äptıf den fell Naben 8 Geielljcaften beimohnten, die an dem Gra 
auf dem vorjährigen Berbandstage, wie |. 3. von | Charakter als Baurath verliehen; der Kreis-Thierarzt e ſtädtiſchen ; => go lle Kränze a ae Hierauf wurde 
uns gemeldet, in Ausfiht genommen war). Der | Klekhaefer in Anrit; ift in die Nreis-zpieranztfielle | beurtauble bieſtz 25. April. Der für drei Wochen] prachtvolle Pai „ 
r dung wird die] des Areifes Teltow, mit dem Amtsſih in Berlin, ver- beurlaubte bieſige Kreisphyſteus Dr. Finger wird in dem ſich an die Kirche anſchließenden ehemalige 
Stellun En N ſetzt worden. von dem Kreisphyſicus Sanitätsrath Dr. Wolff aus | Nofter neben dem Sterbegemache Taſſos eln 
Beihlü me des Berufsgenoſſenſchaftstages zu * Patent. ] Auf eine feuerfichere Decke iſt von Löbau vertreten. 55 An Stelle = verſtorbenen Stadt- Ausftellung von verſchiedenen Nanuſcripten un 
den en fein, weiche eine aus elf Berufs- | qy, Gutzeitin Aönigsberg ein Patent angemeldet worden.] verordneten Spediteur v. Bulinehi wurde heute von | anderen von Torquato Tafjo herrührenden Gege 
genoſſenſchaften beftehende Commiſſion nach Prü- * Vacanzenliſte.] Magiſtrats- und Polizei- der 3. Abtheilung der Kaufmann Grodzki mit ftänden eröffnet. der Konig und die Aönigi 
fung des Geſetzentwurfs betreffend die Abande- fj ecretärftelie beim Ma Aftrat in Pr. Gtargard, 81 Stimmen gewählt. In der 2. Abtheilung erhielt b Zn ſowie ee 3 ea 
rung der Unfalloerficerungsgejehe, in wieder. Gehalt 1900-2000 Ma. — Fee nach Sp nbt verjeten. . e Ceremonie bei. Das Ferrſcherpaar 
fi fi f fi — e . 7 -š 
holter Leſung gefaßt bat. Ferner follen die | beim Magiſtrat Ziegenhals, Gehalt 1500 Mk. Denjlamshi ſämmtliche abgegebenen 17 Stimmen. wurde lebhaft begrüßt. 


Erfahrungen, welche die Berufsgenoſſenſchaften | Gecretär elle beim Kreisausſchuß in Neumark, .. 


; 8 Gehalt 2100—3600 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. — Y. Thorn, 25. April. Eine neue durchgehende 2 
— der anaien aP ki ed gemäf e —Erheberſtelle 5 Würgermeiſter Zelegraphen-Leitung zwiſchen Berlin und Moskau Schiffsliſte. Wind: G 
er 88 > i b herungs- | Sprichmann in Rheine a. d. Ems. Gehalt nach Ber- | wird in nächſter Zeit zur Einrichtung gelangen. In Neufahrwaſſer, 25. April. wd! S, 
eſetzes gemacht haben, einer abermaligen Be- einbarung, Caution 20 000 M. — Kaſſenbuchhalter. | Preußen ift diefelbe von der Reichspoſt-Berwaltung SGeſegelt: Caroline, Dirks, Dunſton, Holl. — 
prechung unterzogen werden. ſtelle beim Magiftrat in Beuthen (Oberſchl), „Gehalt | bereits fertig geſtellt. Dieſelbe führt von Berlin nah | National (Sp.). Kühe, Dünkirchen. Melaſſe. — 


i n | 2 „Amſterdam, Hol. — Der 
* rlicher Wirthihaften.] | 1200 Mh. und 240 Mh. Wohnungsgeldzuſchuß, Caution | Thorn und von hier an der Inſterburger Gifenbahn | Sperber h e nden, + i 
Wie > . — "rollen — in dlefen Lahe! 3000, A. — Polizeiregiftratorftelte N er „ —.— a er ut 
wieder bäuerliche Wirthſchaften, welche fih durch] rath in Löbau in Gachſen Gehalt 1350 bie oras An k a aniar en L e ischen oreman, Len deze, April. Wind: 
) A — en- 2 o8R 2 7 = y 
rationelien Betrieb beſonders auszeichnen prämürt destens — — Magiſta in Leih Sh 1200 bis | Gebiet ſteht die neue Leitung auf der . tree | Angekommen: Rudolf (SD.) Hildebrandt, Colberg- 
8 32 peer find 3 3 2100 Mk. — Kaſſengehilfenſtelle en Magiftrat in a. 2 8 — — — a sa: 75 45 kg ern 5 2 — 
ieſen, Danziger Höhe, Pr. Sta un > = romberg, 25. Apri n der Berufungsinftan è p : SEE 
Schlochau — — Docläufig find drei Preife Kaſſengehilfeabelle d eggs . Suez Site dns e e . ee 
im Geſammtbetrage von 600 Mk, für jeden Kreis sg Š am å aut Anfangsge! — 3 — a 12 Roman < Belle perfeibe bei dem Nichts in Sicht. 


in Ausſicht genommen. 


r 


Are 


B. Ziehung d. 4. Klaſſe 192. Kgl. Preuß, Lotterie. 
Ziehung vom 28. April 1895, Vorm 
Mur die Gewinne über 210 Mart find — be 2 
Nummern in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Jiehung vom 25. April 1895, Nachmittag 
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landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig E £ sieb jowie die nordöſtlichen Provinzen. 
Beiblatt zu Nr. 21316 der „Danziger Zeitung“. 


Berliner Markthallenbericht. 


z H 22 ze. it 90; -Bü 
Gereioenufuhr per Bahn in Dana | | Börfen-Depefgen. bg f ima . oi, am 
Inländiſch 5 Waggons: 1 Gerfte, 4 Hafer; Zeit ner SÒ Aller Asch Pei, . 88. . pardela 151 50, di at en en 

— S r. 8 3 + „9, arm i = 
ausländiſch — — — — 15 Kleie, geringeres 37—51, Kalbfleiſ E e as tl der Reichsbank vom 23. April. 216,50, Dresdner Bank 155.60, ee md 
1 Oeltuchen, 5 Roggen, 12 Weien, ; 107,80, öfterr, Ereditactien 3211/2, öfterr.-ungar. Bank 


ar 48—53, Schweinefleiſch 42—48, do. fremd 1. Metalibeftand (der Be- 


ftand an coursfähigem Status vom Status vom 
deutſch. Gelde a. an Gold 23. April. 13. April. 
in Barren 3 = 
Münzen) das ein zu f 
1393 M berechnet 1 074 315 000 1 036 998 000 
2. Beſtand anReichskaffen- i F 
heinen sv ereene 21 664000] 24800 000 
3. mD a. Noten anderer 
Banken b Wege! 12 525 11133 000 
4, Beſtand an Wechſel 0 
a eber, 69 180 000] 72 018 000 
„ Beitand an Effecten 7 073 000 862 
Beftand,anjonft.Activen | A1 369 000] 41 604 


$ 


908,00, Reichsbank 161,40, Bochumer 
Sera 18.00. CAAF Garpener — 144,70. 
iber „00, Laurahütte „90, T k 
160,00. Privatdiscont 1% 90, Westeregeln 
Wien, 25. April. (Schluß Courſe.) O 1 
gen 101,60, öfter, Sil Kienle 701 ler. 
oldrente 123,80, öſterr. Kronenr. 101,55, ungar, 
Goldrente 123,35, ungar, Aronen-Anleihe 99,25, öſterr. 
60 Cooſe 158,50, türk. Looſe 84,30, Anglo. Auſtr. 
171,00, eänder bang 285,00, öfterr, Crebit. 398,871, 
Unionbank 330,00, ungar. Creditb. 461,00, Diener 
Bankverein 185,10, böhm. BWeitb. 419, böhm. Nord- 
bahn 291,00, Buſchtierader 563,00, Elbethalb. 291 75. 
gent, Nordb, 3640, öfterr, Siaaisb. 430,50, Lemb 
er. 334,00, Combarden 105,25, Nordweſtb. 291 50, 
Barbubiner 222,00. Alp-Montan. 83,20, Tabakact. 
‚00, Amſterd. 101,00, deutſche plähe 59,76, Lond. 
7 ng 1 80. 4 ae Rapoleons 
‚IV, dien „10, ruf. a 
ar. N82 147. fi nknoten 1,31, 
Amfterdam, 25. April, Getreidemarkt. Wei 
Termine feft Mal is. per a 
159. — Roggen loco —, de. auf Termine 
feft, per Mai 110, per Juli 112, per Oktober 114. 


Amfterdam, 25. April. Eabzurſe) Deft. Papier- 


Landwirthſchaftliches. 


[Verkauf von Hengſtfohlen.] Am 8. Mai 
1895 von Vormittags 9 Uhr ab findet im könig- 
lichen Kauptgeſtüt Trakehnen der öffentliche 
meiſtbietende Derkauf von 3 Hengſtfohlen (von 
1893), 2 Stutfohlen (von 1893), 1 Klepper (von 
1881), 20 Mutterſtuten (von 1875 bis 1888), 11 
vierjährigen Hengſten, 15 vierjährigen Wallachen 
und 28 vierjährigen Stuten ftatt. Die zum Der- 
kauf kommenden gerittenen Pferde werden am 
6. und 7. Mai von 7 bis 10 Uhr Dormittags 
unter dem Reiter, ſowie ſämmtliche Pferde von 
4 bis 6 Uhr Nachmittags auf Wunſch an der 
Hand gezeigt. Für Perſonenbeförderung von 
und zum Bahnhof Trakehnen wird am 6., 7. 
und 8. Mai geſorgt. Liften der zum Verkauf 
kommenden Pferde und die Verkaufsbedingungen 
find bei dem Hauptgeſtüt Trakehnen zu erhalten. 


Amtliche Berliner Marktpreiſe 
am 25. April. 


Wild und Geflügel. Zufuhren knapp, Geſchäft 
matt, Preiſe niedrig. Wildgeflügel. Schnepfen 18 
4,70, do. pr. 1,50—2,00 M per Stück. g 
Zahmes Geflügel, lebend. Hühner, alte per Gtüd 
1—1,50, Tauben per Stück 9.00.4 Zahmes 2 
flügel, geſchlachtet. Gänſe, junge per Stück 6—7 
Hühner, alte 1,55—2,00, Tauben per Stück 0,30—0,50, 
Fiſche und Schalthiere. 3 reichlich. Ge- 
ſchäft ſtill, Birk niedrig. Lebende Zifche per 50 Ailogr, 
echte 48—58, do. große 40, Zander 100, Barſche 
3—46, Karpfen, kleinere 80, Schleie 1,19—1.Z1, 
Bleie 29—38, Aland 36—40, bunte Siſche 26, Aale, 
große 1,09—1,10, do. kleinere 61—66, Karauſchen 50, 
Friſche Fiſche in Eispackung per 50 Kilogr. Dft 5 
lachs 45—79, Seezungen 88— 160, Steinbutten, klei, 
10—14, Schollen 10—24, Schellſiſche 10, Kabliau mit 
Kopf 8. Zlundern 12—15, Hechte, große 20, do, klei- 
nere 17—30, Zander, kleinere „ do. ruſſi 
20—25, Karpfen 67, Barſche 7—10, Bleie 20, mie 
Fiſche (Plötze) 7—10, Aale, große 96, do. kleinere 
29—65, Schleie 50. 5 
Buiter, Unverändert. Preiſe fr. Berlin incl. Prg- 
vifion Prima per 50 Kilogr. 85—92 Pf., do. Secunda 
2 Tka N jii geringere Hofbutter 75—80 Pf., Land- 
utter 


T. 
8. D ei í 120 000 000| 120 000 000 
„Das Grundkapital 
9. Der Neſervefonds . 30 000 000 33085608 
0. Der Betrag der um- 

laufenden Noten . . 1041 938 000 |1 669 673 000 


11. Die ſonſt. täglich fälligen 
000 490 317 000 
8 623 000 


Verbindlichkeiten . 525 379 
12. Die ſonſtigen Paſſiven . 7 686 000 


"gamburg, 25. April. Getreidemarkt. Weizen loco ſehr 
feft, holfteinifher loco neuer 145—148. — Roggen 
loco ſehr feft, mecklenburgiſcher loco neuer 135—146, 


Höcite Nirdrigſte 80 Pf. ruſſiſcher loco feft, loco neuer 87—90. — Hafer ſehr feft. | rente Mai-Nopbr. verz. 82%), Deft s 
: beiße Eier. Frische Landeier, ohne Rabatt, per Schoch ai Gerſte feft. — Rüböl (unverzolit) jehr feft, loco 45. Febr.-Auguft verz. —, Defterr. Eliberri aknan: 
‚per 100 Kilogr. für: ` Í 2,60—2,63, A per Stück 0,17, OM | Spiritus ruhig, per April-Maı 193/4 Br., per Mai-] Juli verz. 83, do. April-Ohtober do. 83¼ nare 
RER RE N | Aäfe. Unländifcher; Bairifher: Emmenthater per] Soni 19/4 20 per Juli-Auguft 20 Pr. per 4500 C. Em) 99, 4 ung. Boldrente — Ober Rufen 
Lien, dete, um Mü . a8 20.— er 9 Mh, Schweizer Näfe (Meftpr) September 20 Br. — Kaffee behpt. Umfa 6. Em.) 99/6, 4 Ruffen von 1894 64, r 


etroleum loco ruhig, Standard white loce 


Prima 55—65 Mh., do. Gecunda 30—50 M Gah, — „% hol, Anl, 1011/ 


Speiſebohnen, weiße . 50— 25,— - „ 5% zZ 
i S a2 s 5 thd i 9,30. — Warm. . 104, 6 A gar. transo,- 
rat Dar ee un. A rie | Bremen, 25. April. Rafi. Petroleum. (Schlufßbericht.) Diachneien 50,20. Rug Sol au- Wiener 15%), 
Rindflech 0 n. i 2 ehe: Belge, Sg b, Jh 8 . burger Mechjel 59,18, Wiener Wege 9750 7 
* Jen, r o er. f oe Br 
von der Keule 1 Agr. 1,80 1.20 billiger. BWeihkoht fteigend. Burgen E Ap 3 * * Sum 8 25. A prit, Petcoleummark 


it 13,90, 


Bau fle iſch i — aae 1.30 — 
ene P 


= t * — ou 1.60 * t 2 
Kalbfleiſch 1 Ker. SEE 


— ” 2 è 4 P- 
ob. 13,00, — Mais per Mai 12 


0 60 Ju 1285 
00, per Juli 


Wr 


ammelfleifdh I ar. 1,50 —90 per Nov. 11,0. Bei 
ne ERTIES 5 en (Schluß - Eourfe.) Getreidemarht ne none fe 
Karpfen 1 Kar. e ar Le ae 5 per April 19,20 per Dal 1938. * 
TT 88520. Mai-Auguft 19,55, per Gept-Dei. 19,80. — Roggen 
F aaa ‚20, | ruhig, per April 11,25, per Gept.-Dejbr. 118.0 ö 
. r 1 Papierrente Bel Mehl behpt., per April 42,00, Mr . . — 
Barihe FE — 60 öſterr. 1860 Coo Dai-Auguft 42,90, per Sept.-Dezbr. 43,85, — ub 
Schein 20 137 ruhig, per April 53,75, per Mal 49,00, per Mai-A 
Menschen. duch matt, per Geptember-Dejember 48,00. — Spiritus 
Krebſe 60 Stüm i2 matt, per April 31,25, per Mai 31, eA 
er z Auguft 31,75, per Geptember -Dejember 3,50 — 


t. 


en ſteigend, 


Lombarden feſt. Inländiſche Eiſenbahnactien zumeifi feft. Bankactien feft und ruhig. Induſtriepapiere zumeiſi 


deutſche Reichs- und preußiſche 
fejt, aber nur vereinzelt lebhafter. Montanwerthe ziemlich behauptet und ruhig, 


durchſchnittlich feft; Italiener nach fefterem Beginn etwas abgeſchwächt; ungariſche Goldrente und Mexikaner 
„ — Privatdiscont wurde mit 1¾ Procent noſiri. Auf internationalem Gebiet ſetzten öſter⸗ 


Türk. Admin.-Anleihe 5 10020 . | 120,60 iaren vom Gtaate gar. D. v. 1008 Bresl. Discontobank . 116,80 61/, Allgem. Elektric.-Geſ. . 1229,50] D 
2 nz = — 8 


Der Kapitalsmarkt bewahrte feie Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen bei normalen Umjähenk | reichiſche Creditactien etwas höher ein und ſchloſſen nach einer neh a wieber feſter; Hinz 


tihe Fonds, Türk. conv. 1 y Hnl. E a. 0 — Ruſſ. Central- do. ronpr. Rud.-Bahn. Danziger Privatbank Hamb. Amer, Packetf. 96,00 0 
veutſche a “| 106,40 Pe S de per. 5 86,50 en ER 97 * Dita Dier len -K. 118,60 H £3 = 
f y erbume old- r. J ie- Á Jranz- St. 5 — e. enoſſen B. N 
äh 3/2, 1050| do. Rente 5 | 7825 EIER — 400 | È de. Rorbweitbahn | 5 | 1100| de. Bank... . 100 Berg- u. Süttengeſellſchaften. 
A libi t o. 3 98,20 do. neue Rente. 5 78.25 Bad. Präm.-Anl. 1867 151,30 do. Lit. 8. 5% =à do. Effecten u. W. 116,25 61/3 Div, 1894 
onſolidirte Anleihe. 4 | 105,90 Griech. Goldanl. v. 1898 5 | 35,00 Baier. 33 4 11030 tReidenb.-Paroub. . Ae | 107,00] bo. Sroſch. b. gef. 1300 7 | Dortm.uni s 2 
do. do. 3½ 10500 Meric. Ant. äuß. v. 1850 6 82.00 Braunſchm. Pr. -Anl. | = 128.50 Ruff. Staatsbahnen. 5 | — do. Neichabank. . 1810 8, Dortm. Lian 30 Prier“ 68.90 0 
do. do. 38,75] bo, Eiſend. Gt.-Anl. Both. Präm.-Pfandbr. | 3½ 128 uff. Gübweftbahn .| 5 | — -| de. Speth. Bank. | 12825| 7 | Geifenhirchen Ben. 18880 0 
Staats-Schuldſcheine. 3½ 10100 | (1 eſtr. = 20,40 A) | 5 | 69,50 Jamb. 50 Zhir.-LCoofe. | 3 un Schweiß Unionb. . .| 4 | 9400| Piscente-Femmand. 218,0 8 | Aanigs- u en aa. | 159,50) 6 
Oſtpreuß. Prov. Oblig. 3½ 101,0 Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 | 84,75 | Nöln-Mind. Pr.-6. . 3½ 1360 do. Web.. — | — | Deutſche Nationalb. . 134.59 8¼ Stolberg 5 130,00 4 
Meitpr. Brov.-Dblig. . | 3½ 102,00 Römifhe Gtadi-Dblig 4 875 | Lüberher präm anl.. 3 ½ 18475 | Güböfterr, Tombard . | — | 4425 | Gothaer Srunder- Bl. | 124,75 4 59. St rr. 158 — 
danziger Stadt-Anleihe 4 — I Argentiniiche Anleihe. | fr. | 51,80 Deſterr. Coofe 1851 3. 340.00 Warſchau- Wien.. . 7 ¼ 27100 Gamb. Commerz. Bh. 125,75 6 Tvictoria- Hütte 15,00 — 
Canbſch. Centr.-Pfdbr. | 31/,| 103,20 | Buenos Aires Provinz. fr. | 31,25] do. Ered.-C. v. 1858 | — 57.75 zO 5 amb, Snpoth.- Bank. | 160,30 8 | Garpener . . | . er Eo 
Oſtpreuß. Pfandbriefe 3½ | 101,90 | Follän. Staats-Anleihe | 3½ ⁶ÿ — do. Looſe von 1860 | 4 | 1 125 Ausländiſche Prioritäten. annöverſche Bank . 116,00 5 | Gibernia . . . . 14220 3 
Pommerſche Pfandbr. 3½ 101,90 | Norw. Hyp.-Pföbr. 1894 3½ — do. do. 1864 | — | 34 10 | Sotthard-Bahn . 4 103 önigsb, Dereins-Bank | 105,00 | 5 tra 5 
Pele uſche neue Pfobr. 4 zu Zr. eint. Aut. 1688 Su 129, Jaia 3% Ar z —.— — Comm.-Bank = : 
0. — le TTT = 18 aſch.-Oderb. Gold- Pr. , agdbg. Privat-Bank ‚00 | 51 : 
Weitpreuf. Pfandbriefe 3½ 102,0] Hypotheken- Pjfandbriefe. Raub Braj1003.-Loofe 2½ 101,50 A Rupolf-B 1 einer 6, oth.-B. 129.00 o'ls Wechſel-Cours vom 24, April. 
do. neue Pfandbr. | 3½ 102,40 | Danz. Fupoth.- Pfdbr. 4 — | Raab-Brazdo.neue . | 2½ — | +HDefterr.-Fr.-Gtaatsb. | 3 93,80 | Norddeutſche Bank 143,50 4½ | 
Poienii Rentenbriefe . | 4 105,50] bo. do. do. 3½ — ] Rufi. Präm.-Ant, 1864 |5 | 16600 f Seſterr. Rorbmweitb.. 5 | 11140] do. Srundcreditb. 113,10) 5 | Amfterdam. . | 8 Tg. 2½ 168,98 
oſenſche do. 4 | 105,10 | Diſch. Grundſch.-Pfbbr. 1 101,00 do. do. von 1866 | 5. | 15400 do. ult, | — | 141,25 | Defterr. Eredit-Anftat | — 11, do. 2 Mon. 2½ 168,60 
Preufifhe do. 4 105,30 bo. bo, Ser. V—VI, | 4 105,30 ung. Coofe . . — 128600 do. Elbthalb. 5 111,0 Pomm. yp.-Act.-Bank 132,50 6 London... . | 8 1g. 2 | 20455 
do. do. 3½ 102,20 e 4 fing d AS ult, er 145.50 lg — „Bank 10700 70 1255 — 2 r A N . 
g: 0. a - un üdöſterr. B. Comb, x reuß. Boden-Credit. | 148 * 9. 2½ 
Ausländiſche Fond bo. unhünbb.6.1900 | 4 | 10430] eiſenvahn Stam dien. “ 5 y Oblig. | 5 | 11150 | Pr. Centr.-Boden-Creb. 181,30 | — | Prüfe ...| 8 Tg. 80.50 
ene do. Snpoiheh.-Bank | 3½ 101.0] Stamm- Prioritäts-Actien. ] Tungar. Norboftbahn. |5 | — | Pr. Knpoth.-Bank-Act, 1312 6½ de. 2 hien. 3 | 80,70 
deſterr. Goldrente . 4 | 103,30 | Meininger Hyp.-Pfdbr. 4 100,80 Div. 1893 do. do. Gold⸗Pr. 5 — ] Kh.-Weſiſ. Bod.-Cr.-B. 126,20 — ea * . j| 8 3/4 | 16715 
do. Papier-Rente | 4¼ 99,75 bo. do. neue 4 | 104,80 o0 | Anatol. Bahnen 5 96,75 Schaffhauſ. Bankverein 138,80 | 61/2 i ENTE en 3 166,25 
de. bins 4½ 99,75 | Rordd. Gro.-Cd.-Pfobr.| 4 | 100,20 | Aahen-Maftriht . + 2½ 1 57 Breſt Grajewo . 5 — (Schleſiſcher Bankverein | 12460 | 5½ | Pe ** u, 9 a 218,90 
do. Silber - Rente 4/5} 100,10] de. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 105,10 | Mainz-Ludtvigshafen » 4% 117, Aursk-Eharkow . . 4 | 101,00 | Dresdner Bank - . 155,10 8 W 9. 8 on. 477 217,50 
Ungar. Staats Gilber | 4½ — | Pm-gnp.-Pfobr.neugar.) 4 — do. ul. — 140 IAursk-gHien 4 102,40 Nationalb. f. Deutſchl. 130,75 8¼½] Warſchau .. 8 73. ¼ 218,90 
do. Eiſenb.-Anleihe 4½ 105,80 do. do, do.“ 3¼½ — [ Marienb.-Mlawh. St.-K.“ 1 7980 | Hiosko-Rjäfen. . . 4 | 103,00 | Rofiocer Bank. . 38.50 — 
bo. Bold-Renie. - 102,90 I, IV. Em. 4 101.80 do. do. St.-Pr. 5 | 12260 | IMmosho-Gmolensk . | 5 103,10 Bereinsbank Hamburg | — | 8 | Discont der Reichsbank 3%, 
Ruſſ.-Engl.-Anl. 1880 | 4 | 102,20 „ VE. Em. 4 | 10330 | Aönigsberg-Cranz . . | 6,, | 140,50 rient, Eiſenb.-B.-Obl. 4 | 101,40 | Warſch. Eommerzbok. „| — 10%; 
do. Rente 1883 | 6 — VIL, VIII. Em. 4 | 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn 90,00 IRſäſan-Koslo 4 | 101,90 
do. Rente 1884 5 112,00 | Pr. Bod.-Cred.-Act.- Bk. 4½ 115,25 do. St⸗ Pr. % nee Uma au-Terespol. 5 | 119,00 en 
do. Anleihe von 1889 | 4 — Pr. Centr-Bod.-Cr.-Bk. 4 100,30 | Gaal-Bahn St.- A. — 53,00 Oregon Railw. Nav. Bos. 5 — i Sorten. 
do. 2. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 3½ 100,50] do. St.-Pr. 4¼ 118,75 | Northern-Pacif.-Eif. I. | 6 | 113,10 | Danziger Oelmühle . 102.00 — 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 4 105,70 Stargard-Poſen — 102,40 do. - do. II. 6 90,60 | do. Prioritäts-Ket. 111.75 — Dukaten 9,68 
do. Ricolai-Oblg. . . | 4 — | P.5np.-A.-Bh.VIL-XI. | 4 | 101,80 | Weimar-Gera gar. | 3140 | do. do. III. 659,40 Reufeldt-Metalimaatn | — |— Sovereigns . 220,2 
we a u x 5 — do. 8 ~ 104,40 do. St.- Pr. 2 do. do. 5 — Deute D — 8 Ay i ae N 16,28 
N r. — r. -D. -A.-G.-C. 101,20 | Jura-Simplon . d 5 5 augeſellſcha erials pe RR — 
Bein 2 Faad i A 3½ e Bank- und Induftrie-Actien. A. B. Dmnibusgef dd. r 
talieniſche Rente. . | 4 ‚60 | Rh.-Weftf. Bod.-Credit | 4 | 105,75 Berliner Kaſſen-Derein 129.00 4 | Gr. Berl. Pferdebahn | 275,30 12 ½ | Engliſche Banknoten | 20,44 
Rumän. amort. Anleihe | 5 99,80 | Stettiner Nat.-Hupoth. | 4½ 109,80 Berliner Fandelsgeſ.. | 15724| 7 | Berlin. Pappen-Fabrik | 118,00| — | Franzöfiicge Banknoten. . | 810 
Numäniſche 4 4 Rente 4 89,30 do. do. (110) 4 106.20 Galinner 5 19,50 | Berl. Prob- u. Fand.-A. 12,00 — | Wilhelmshütte . . „| — | — | Defterreihifhe Banknoten | 167,3 
Rum. amortiſ. 1883 5 | 9980| do. bo. (100) 4 104.50 J Gotthardbab ,. . 7 | 18120 | Bremer Bank . . 115,0 4 | Oberſchleſ. Eiſenb.- B. | 87,00) — 105 


Paris, 25. April. (Schlußberidt) 3% amort. 
Rente —, 3% Rente 102,30, 5% italien. Rente 
87,85, 4% ung. Goldrente 102,87½, 3% Ruffen 1880 
101,60, 4% Ruffen 1891 92,40, 4% unificirte Aegnt. 
—,) 4% pan. äußere Anleihe Tg, convert, Türken 
26,05, türk. Coofe 154,30, 4% türk. Pr.-Obligat. 99 
490,00, Franzoſen 906,25, Combarden 243,75, Banque 
sitomane 733, Banque de Paris 788,00, Debeers 545, 
red. foncier 908, Huanchaca-Act. 182, Meridional- 
Actien 623, Rio Zinto-Actien 352,50, Guezhanal- 
Actien 3352,00, Credit Cnonnais 817,00, Banque de 
France —, Tab. Ottom. 500, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122, Londoner Wechſel kurz 25,22 ½, Cheques 
a. London 25,24, Wechſel Amſterdam kurz 206,06, 
Wechſel Wien hur; 204,25, Wechſel Madrid kurz 440,00, 
Wechſel auf Italien 5, Robinjon-Actien 233,00, 4% 
Rumänier 90, 5% Rumänier von 1892 u. 93 99,75, 
Portugieſen 25,50, Portug. Tabaks-Obligatisnen 456, 
4% Ruffen 1894 67,05, Privatdiscont 1%/,, Langl. 
Eſtates 122,50. x 

London, 25. April. An der Küſte 3 Weizenladungen 
angeboten. — Regen. 

London, 25. April, (Schluß-Courſe.) Engl. 23/,% 
konſols 105/16, 4% preuß. Conſols —, 5% ital. Rente 
87¼V, Lombarden 98. 4 2 89er ruff. Rente 2. Serie 
1011/2, convert. Türken 25¾, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 102, 4% 
Spanier 717/4 3½ % Aegnpter 101%, 4% uniſic. 
Kegupt. 105. 3½ 7 Tribut-Anl. 99¼, 6% conf. Mex. 
30 ¼. Neue Mericaner v. 1893 76, Ottomanb. 191/5, 
Canada - Pacifie 461), de Beers neue 21½, Rio 
Tinto 14, 4% Rupees 581/, 6% fund, argent. Anl. 
68°/,, 5% argent. Goldanl. 641/,, 4½ 4 äußere Boldanl. 
40½, 3% Reiche-Anl. 95%/,, griech. 81. Anl. 33, griech. 
87er Monopol-Ant. 34/, 4% 89er Griech. 28, braf. 
89er Anl. 76, 5% Weſtern Min. 82, Plahdiscont 
t/g, Silber 30%, Anatolier 94. Wechſeinotirungen 
Deutſche Plätze 20,89. Wien 12,40, Paris 25,40, 
Petersburg 251/6 

Newgork, 24. April. Weizen eröffnete ſehr feft 
und nahm in Folge von ſtrammen Kabelberichten und 
vorliegenden Kaufordres ſteigende Tendenz an. Die 
hierauf folgenden Verkäufe gaben Anlaß zur Reaction, 
der aber bald wieder eine Steigerung folgte. Schluß 
feft. — Mais anfangs feft, ſtieg im weiteren Verlaufe 
in Folge von Dechungen der Baiſſiers, verlor aber die 
Beſſerung wieder, nachdem größere Verkäufe ſtatt⸗ 
anden und Berichte über für die Ausfaat günſtiges 

etter eingelaufen waren. Schließlich trat aber wieder 
Erholung ein und der Schluß war feſt. 

Chicago, 24, April. Weizen ſtieg nach Eröffnung in 
Folge ſtrammer Kabelberichte, ging dann antäßtich ber 
Berkäufe der 3 und der langſichtigen Termine 
im Werthe zurück. Später wurde der Veriuſt in Folge 
guter Platznachfrage wieder ausgeglichen. Schluß fett 
— Mais en feit, erfuhr nach vorübergehender 
Reaction auf Verkäufe eine Aufbeſſerung. Der Markt 
wurde durch die Fluetuationen im Weizen beherrſcht. 

Newnork, 25. April Wechſel auf London i G. 
4,88 ¼. Rother Weizen loco 0,66 ½, per April —, 

T Mai 0,64 ¾, per Juli 0,65½, — Mehl loco 2,70, 

ais per Mai 52i/, — Fracht 2. — Zucker 2½ 


— ä —— 


Productenmärkte. 


Königsberg, 25. "= 4 (p. Portatius und Grothe.) 
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loco fejt, 125—128 M, per 
April-Mai 128,00, per Sept.-Okt. 131,00. — Pomm, 
Hafer loco 116—118. — Riüböt. loco unveränd., per 
April-Mai 43,70, per September-Oktober 43,70, — 
Spiritus loco feſter, mit 70 M Conſum ſteuer 
34,00, Petroleum loco 14,25 M. 

Berlin, 25. April. Weizen loco 135—153 M, 
gelber märk. und havell, 139,50— 144 M ab Bahn, 
per Mai 144,50 —145,75— 145,50 — 146,50 M, per 
Juni 145,25—146.50—146— 146.75 M, per Juli 146 
bis 147, 25— 146,75 147,50 M, per Septbr. 148— 
M. — Roggen loco 124—131 M, gut 128,50 M ab 
Boden, per Mai 126,75—128,50 M, per Juni 128 
129,75 M. per Juli 129,25—129— 131 M, per Sept. 
131,25—133,00 M. — Safer loco 119—143 M, 
ordinär inländ. — M, mittel und guter oft- und 
weſtpreußiſcher 125—133 M, pommerſcher und ucker⸗ 
märkifher 126—133 M, mittel ſchleſiſcher, ſächſiſcher 
und ſüddeutſcher 126—133 M, fein ſchleſiſcher, br 
und mecklenburg. 134—137 M a. Bh., per Mai 121, 
bis 124—123,50— 124 M, per Juni 122,50—124— 
123,75—124 M, per Juli 123—124—123,75—124,25 
M, per September 121,75—121,50— 122 M. — Mais 
loco 122—128 M., per Mai 119—119,75 M, per 
Septbr. 114—114,25 M. — Gerſte loco 105—165 M. 
— Karteffelmehl per April 17,10 M. — Trockene 
Kartoffelſtärke per April 17,10 M. — Feuchte Kar- 
. per April 9,20 A. — Erbſen Bictoria- 
150—190 P 127—162 M, Futterwaare 
116 bis 126 M, — Weizenmehl Nr. 00 20,75 
19,00 M, Nr. 0 17,50 — 15,00 M, Gumbold Marke 
00 21.00 M. — Roggenmehl Nr. 0 und 1 17,75 
16,75 M, per April — M, per Mai 17,50 — 17,55 
M, per Juni 17,65— 17,70 M, per Juli 17,80 
17,85 Ml, per Auguft 18.00 — 18,05 M, per Septbr. 
18,15—18,20 M, per Oktober 18,25—18, 30 M, 
Humbolò Marke d. I 19,15 M. — Petroleum loco 
mit Faß in Poften von 100 Centnern 28,2 M. — 
Rüböt oco ohne Jaß 42,5 Al, per April 43,4 M, 
2 Mai 43 5—43,3 AL, per Juni 43,4 

213,5 M, ver September 44,2 , wer Oktober 
* 5 an 175 la” 7. 1 ee 
unverſteue ohne Faß) loco 54, , (ohne 
Zah) loco 35,0 t 70er (incl. Saß) per ara 


= 


39,0—39,3—39,2 M, per Mai 39,0—39,3—39,2 M, 

per Juni 39,3—39,5 M, per Juli 39,6—39,8 M, 

per Auguft 40,0 — 40,2 M, per Septbr. 40,3—40,5 M. 

— Gier per Schock 2,35—2,55 M. ` 
Pofen, 25. April. Spiritus loco ohne Zap (50er) 

nie do. loco ohne Faß (50er) 32,40. Still. — 
arm. 


Jettwaaren. 

Danzig, 26. April, (Jettwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Rirdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: ruhig. è 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Kammer“ loco Juli 45% M, Marke 
„Spaten“ loco Juli 461/, M. — Berliner Braten- 
ihmal} prima Qual. Marke „Bär“ loco Juli 461/, Al, 
Marke „C. u. G. M. loco Juli 47 M. — Gpeife- 
fett: Marke „Union““ 32¾ M, Marke „Concordia“ 
36 M, Original- Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Juli 53 M, Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis Juli 
51¼ —54 M, Bellies (Bäuche) loco bis Juli 583/4 M. 

Bremen, 25. April. Schmalz. Ruhig. Wilcox 3771 
Pf., Armour ſhield 36½ Pf., Cudahy 37½ Pf., Fair- 
banks 30½ Pf. Speck. Ruhig. Short clear middling 


22 = 24, April. Schmalz ruhig, Steam 35,00 
amburg, ril, mali ruhig, Steam 35,00 
M, Fairbank 30,00 M, Armour Special 39,00 M, 
Radbruch, Slern, Kreuz, Schaub 42—46 M. 
Antwerpen, 24. April. Schmalz ruhig, 86,00 M. 
Mai 85,75 M, Mai-Auguft 85,25 M, Septbr. — M. 
Speck unverändert, Bachs 79,00 —85.00 M, fhort 
middles 78 M, Mai 80 M. — Zerpentindl 
unverändert, 
58,00 M, ſpan. 


Kleeſamen. 

Breslau, 25. April. (Samen- Bericht von Oswald 
Hübner.) Das Saatgeſchäft war auch in dieſer Woche 
nn umfangreich; die Nachfrage lenkte fich haupt- 
ächl 
par olcher Jutterſaaten, die für den theilmeife aus- 
gebliebenen Klee Erſatz bieten follten. 

notire heute: Rothhlee 45—62 AM, Dui 
10—90 M, Gelbhlee 20—286 M, Schwediſchklee 40 bi 
60 M, Petes 3 2 u 
Luzerne, echte feidefreie Provenger „ englifches 
et 1. importirtes 18—20 M, ſchleſiſche Abſagt 
13—16 M, ital. * De I. importirtes 1 
Thumothee 25—36 M, Knörich, langrankiger 8—1 
M, kurzer 6—9 M, Genf, weißer oder gelber 
12—18 Ml, brauner ruſſ. 19—14 M, Buchweizen, filber- 
grauer 8—12 M, brauner 6—9 M, Cerabella 5—7½ 
M. Delreitig 16 M, Zuckerhirſe 18 M, Mohar, 
deuiſche Kolbenhirſe 16 M, 
Einquantino - Mais 10 M, Sandwichen 15 M, 
Wiken, ſchleſiſche 5—7 M, Lupinen, gelbe 4-6 Al, 
Mintererbfen 16 M, Runkelrüben 16—28 M. Alles 
per 50 Kilo netto ab Bahn. ' 


Kaffee. 

Hamburg, 25, April, Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Hood average Gantos per April 76, per September 
74%, per Dezbr. 72½, per März 71½. Matt. 


avre, 25. April. Kaffee. Good average Ganto: 
ma 91,75, i Gore 92,50, per Dejember 90, 


Ruhig. 1 8 Ber ** 


un Drodre R 2,00 

e II. 21,75 em. Raffinade mit Faf 

. Gem. Melis I., mit Jaß 21,2 
ar J. Product Tranſito f. a. B. Hambu: 

April 9,22½ Bd., 9,30 Br., per Mai 9, 17 
Br., per Juni 9,40 Gd., 9,45 Br., per Juli 9,50 


9,55 Br. Schwächer. 
Hamburg, 25. April. 
ucker 1. Product Baſis endem, neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per April 9,20, per Mai 
9,27½, per Auguft 9,60, per Ohtbr. 9,77'/. Ruhig. 
Welle und Baummolle, 
Bremen, 25. April. Baumwolle. Williger. Upland 
middl. loco 343/, Pfg. — Wolle Umfa 67 Ballen. 


Leipzig, 25. April. Kammzug-Terminhandel. La Plata 
Grundmuſter B. 


per April ... — MM, per Oktober . . 3,00 
: in 2% = November. 3.02, - z 
. unit. . . 2, e = 


Dezember . 3,021), - 
Juli . 2,9715» » Januar . 3,05 
- Auguft... 2,97½ - œ Februar . . 3,05 
- September 2,97½ - März ... 3,071 - 
Umfa& 75 000 Kilogramm. 
Liverpool, 25. April. Baumwolle. Umſatz 12 000 B., 
En für Gpeculation und Export 1100 Ballen. 
uhiger. 
Mai 3% Käuferpreis, Mai-Juni 3% do., Juni-Juli 
3% do, Juli-Auguſt 3% Berkäuferpreig, Auguft- 
Geptbr. Misy Käuferpreis, September-Oktober 35 2 
Derkäuferpreſs, Oktober-November 3% do., Novbr. 
Dezember 36%, d. do. 


Eifen und Kohlen. 


Glasgow, 25. April. (oha Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 42 sh. 10½ d. 

Dortmund, 25. April. 
fäliihen Zeitung” zufolge betrug die Kohlen. 


förderung des Ober-Bergamtsbejirks in dem 


erſten Viertel d. J. 10 044 374 Tonnen, gegen den 
gleichen Zeitraum des Vorjahres 45 081 Tonnen 
weniger, der Abſatz betrug 9 990 518 Tonnen 
oder 68 845 Tonnen weniger als in dem erſten 
Diertel v. J. Die Zahl der Arbeiter belief fih 
auf 154383 Köpfe oder 1034 Köpfe mehr als im 
gleichen Zeitraum 1894, 


Bank- und Verſicherungsweſen. 


* [Die B ungs - Geſellſchaft Thuringia] in 
ertuk hat 1 April an 18 r hr ie ee 


Unfallverſicherung neue, für das Publikum günftigere j 


Bedingungen mit ermäßigten Prämien eingeführt. Die 
frühere, je beläftigende Beftimmung bezüglich der 


591/, M, Mai 59½ M, Sept.⸗Deibr. 
58,00 MM. | 


noch auf Rothhlee, Luzerne und Grasſämereien, 


Gjähler Mais 15 M. 


Amſterdam, 25. April. Javahaffee godd ordinary 52¼ 
495 1496 1731 1781 1790 1804 1812 1853 1 


Be Gtromab: 
Uim, Dampfer „Monton, Riefflin, Thorn, Danzig, 
Mau < i a 


8 Rüben-Roh- | 


et 112 To. Roggen, E. Mix, — 
To 


Middl. amerikaniſche Lieferungen: April- | 


Der „Rheiniſch-Weſt⸗ 


collidirt hatte. Der „Precurſeur“ wurde 


nothwendigen Benennung des Dampfers für Kin- und 
beſonders für die Rückreiſe ift jetzt in Wegfall ge- 
kommen. Nach der Oſtküſte von Nordamerika werden 
Policen für die Hin- und Rückreife oder für beides 
3 ausgegeben. Für Reiſen nach allen Ländern 
er Erde werden auch Zeitpolicen für drei, ſechs, neun 
und zwölf Monate ausgeſtellt. Der Verſicherte kann 
auf Grund einer Zeitpolice mit Dampfer reiſen, wohin 
er will und ſo oft er will. Dieſe im Intereſſe des 
ublikums getroffenen, den Weltverkehr fördernden 

eueinrichtungen verdienen weiteſt bekannt zu werden f 

Paris, 25. April. Bankausweis. Baarvorrath in 
Gold 2 066 015 000, Baarvorrath in Silber 1232637000, 

ortefeuille der Hauptbank und der Fil. 460 843 000, 

otenumlauf 3 587 940 000, Laufende Rechnung d. Priv. 
433232 000, Guthaben des Staatsſchatzes 174769 000, 
Geſammt-Vorſchüſſe 288 960 000, Zins- und Discont- 
Erträgn. 5146000 Francs. Verhältniß des Noten- 
umlaufs zum Baarvorrath 91,93. 

London, 25. April. Bankausweis. Totalreſerve 
28 314000, Notenumlauf 25979000, Baarvorrath 
37492000, Portefeuille 18467000, Guthaben der 
Privaten 33 559 000, Guthaben des Staats 8 251 000, 
Notenreſerve 25 602 000, Regierungsficherheit 12 785 000 

fd. Girl, Procentverhältniß der Reſerve zu den 

aſſiven 67½ gegen 68¼ in der Vorwoche. Clearing- 
houfe-Umfa 114 Mill., gegen die entſprechende Woche 
des vorigen Jahres mehr 4 Mill. 


Verlooſungen. 
Königsberger Stadt- Obligationen. 
Berloofung am 22. März, zahlbar am 1. Oktober. 
3½ proc. Anleihe von 1885. 

Ger. I. Cit. 5. 84 115 197 a 1000, — Cit, E. 1 33 
60 115 255 296 308 322 a 500, — Lit. F. 83 101 174 
180 250 a 200 M. 

Ser. II. Lit. D. 301 334 385 485 500 a 1000, — 
Lit. E. 468 534 645 744 a 500 M. 

Ser. IV, Lit. E. 1228 235 247 258 313 327 328 350 
442 454 480 556 557 573 a 500 u. 
3½ precentige Anleihe von 1886. 
Serie T. Sl. d. 62 71 a 1000, — elt. J. 57 


Ser. II. Lit. H. 115 118 128 182 a 500, — Qil, J. 
104 a 200 * 

Serie III. Lit. G. 203 221 a 1000, — Lit. J. 159 209 
a 200 M, 

Serie v g H. 370 398 445 521 a 500, — Cit, J. 
216 258 a 200 M. . 

Gerie 17780 H. 533 586 644 701 a 500, — Fit. J. 

305 a 8 

Serie VII. Lit. G. 610 700 a 1000, — Lit. J. 979 

414 a 200 M 


Ser. VIII. Lit. H. 1179 227 288 346 a 500, — Lit. J. 
9 434 453 a 200 M. 

proc. Anleihe von — 
Ser. VI. Lit. H. 792 836 897 918 a „ — Lit. J. 
336 355 a 200 M. } 

Badiſche Aproc. Eifenbahn-Prämien-Anleihe 
(400 Thir.-Loofe) von 1867. 
Serienfiehung am 1. April, Prämienziehung 
am 1. Juni, 

Ser. 8 18 71 89 162 201 334 369 490 540 669 766 
813 869 925 1068 1149 1289 1315 1372 14 = 
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2082 2210 2237 2349 2391 2396. 
horner Wei ; ſel-Ra ort. 


nach Pole 


r ARN Dampfer „Brahe“, de., d0., do. 
Plehnendorfer Kanalliſte. 
25. April. 


Stremab: A ea 5 Tọ. Wei 

í omab: Aug. Aurrec, au, 22,5 To. Weizen, 
Döring, — Ir. mihi, Plock, ri doeh, 4 . 
Weizen, 39 T. Erbſen, . Candau, — P. Gomulski, 


rzewoz, 106 To. Roggen, E. ur Ir. Stashomshki, 
jewoz, 127,5 To. Roggen, E. Mix, — Fr. gene E 
tzewor, 120 To. Roggen, E. Mir, — Ant. Gchmidt, 
aege Plock, 
i, Bromberg, 


. Roggen, E. Mix, Th. Fabians 


38 To. Dachpfannen, Rothmann, Danzig, — W. $ 
mann, Mewe, 125 To. Melaſſe, Wieler u. RA 
Neufahrwaſſer, 


— D. 1 Born”, Elbing, div. 

Güter, v. Riefen, — D. , Einigke 

Güter, E. Berenz, Danzig. £ 
Stromauf: 4 Kähne mit div. eben — 2 Kähne 


it“, Königsberg, div. 


mit FJaſchinen, — 9 Kähne mit Roßeiſen, — 16 Kähne 
mit Kohlen, 1 Kahn mit Chamoltſteinen, — 1 Kahn 
mit Dachpfannen. 


Schiffs-Nachrichten. 

Flensburg, 24. April. Der mit Kohlen hierher 
beſtimmte engliſche Dampfer „Windſor“ ift geſtern 
Abend am Eingange der Flensburger Föhrde bei 
Birk (Nordofthüfte Angelns) gestrandet. Hilfs- 


dampfer ſind abgegangen. 


Mop, 21. April. Der Dampfer „Jelö“, von 


Jrederikſtad mit Mauerfteinen nach Hamburg, 


kam heute Nachmittag mit einem großen Loch 
im Bug hier an. An Bord befanden ſich acht⸗ 


zehn Mann, die Beſatzung des engliſchen Dampfers 


„Precurſeur“, von Hull mit Kohlen nach Helſing⸗ 
borg, mit dem er geſtern unweit en 
erade 
mitſchiffs getroffen und ſank innerhalb 20 bis 
0 Minuten. Seine Beſatzung rettete ſich auf 


2 den „Jelö“. 


Antwerpen, 24. April. Hier erfolgte ein 3u- 
ammenſtoß zwiſchen dem Norddeutſchen = 
ampfer „Roland“ und dem holländiſchen Sch te 

„Amulet“. Der „Roland“ wurde beſchädigt u 
die Abfahrt N 

Dover, 24. April. Die norw. Barh „adelphio“, 

aus Laurwig, von London mit Cement und 


PLENE E 


Mauerſteinen nach Trinidad beftimmt, ſprang am 
15. April ab Ziniftere lech und mußte in finken- 
dem Zuſtande verlaſſen werden. Die Mannſchaft 
wurde von dem däniſchen Schooner „Gorna“ 
gerettet. 

— —— üÜ—mT— — mn 

Danziger Börje. 
Amtliche Notirungen vom 26. April. 

Weizen loco per Tonne von 1000 Kilegr. 
feinglaſig u. weiß 740 —794Gr. 120— 158. MHbez 
hochbunf. . . . 740—794 Gr. 120—157 Mbez 
hellbunt 740—794 Gr. 119— 156 Mbez. 99—153 
bunt soo... 745—785 Gr.118—154/Ulbez.| M bez. 
roth 2 745—799 Gr. 115— 154, Mbez. 
ordinär . . . . 704—766 Gr. 105150. Mbei. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 

116 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 151 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Derkehr 152 M Br., 151½ M Gd., tranf. 117 M 
Br., 116½½ M Gò., per Mai-Juni zum freien Der- 
kehr 151½ M Br., 151 M Gd., tranfit 117 M 
Br., 1161/3 M Gd., per Juni-Juli zum freien Der- 
kehr 151½ M Br., 151 M Gd., tranfit 117 M 
Br., 116½ M Gd, per Sept.-Oktbr. zum freien 
Derkehr 149 M Br., 148 ½ M G d., tranfit 114½ 
M Br., 114 M Gd. 

Roggen loco höher, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. tranfit 88—90 M bez. 
8 per 714 Gr. lieferbar inländ. 125 

„ unterp. 90 M, tranſit 89 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inländ. 124 M bez. 
unterpoln. 90—89½ M bez., per Mai-Juni inländ, 
124 M bez., unterpoln, 89½ M bez., per Juni- 
Juli inländ, 127 M Br., 126½ MM G ö., unterpoin. 
91 M Br., 90½ M Gd., per Geptbr.-Oktor, 
ihländ. 130 M bez. und Br., unterpoln. 95 M bez. 

Sa per Tonne von 1000 Kilogr. große 674— 

gef Gr. ee M bez. 

afer per Tonne von 1 ilogr. inlä 

a 112 di bey 000 Kilogr. inländiſcher 

eeſaat per 100 Kilogr. weiß 130—150 M bez., rot 

100 A ber, ſchwediſch 0 u ber. 1 

Kleie per Kilogr. zum See Export Weizen- 
3,40—3,70 M bez. 

Rahzucker ſtetig, Rendement 808 3 franco 
Renfahrwafler 9,07% M Gd. per Kilogr. 


inch Sack. 
— — 


anziger Fracht- tü 
in 2 Woche ne 6. 92 En per fos. 


Für Segel von W = y Tyne Doc > 


3 d. per Load Fichtenholz, 9 d. per Lo 
Jichtenholg, Boſton 7 s, 6 d. per Load Jichtenholz, 
Dunſton 8 s. 3 d. unberland 


Load Sichtenholz, 
6 s. 3 d. per Coad 5 9 s. per Load Plancons, 
London 7 s. 9 d. per Load Sichten * Dundalk 10 s. 
6 d. per Load Fichtenholz, Havre r. und 15 
per Load eichene he, erg 905 23 Fr. und 15 Proc. 
T Laft Sichtenholz, onpers Pf. per Schoch Rad- 
eichen, 16 Pf. per Chbikſuß eiheñe Kanthölzer, 
13 Pf. per Cubikfuß Mauerlatten, 11 pf. ner Eubikfuß 
ſichtene Gleepers, Pu 8 d. per Eubihfuß halbrunde 
ſichtene Sleeper, Hemark nördlich von Aarhus 
42½ Pf. per Ctr. ee Etralfund 11¼ M per 
Kilogr. Juttergerſte, Brahe 42½½ Pf. per Stück ficht. 
Sleeper, 6, %“ X 8½, Malmö 13½ M per 
Kilogr. Weizen. 


roc. 


125 d en 14½ʒ Fr. per 2000 Als ir aſſe, 
nach London 5 8. per Tonne auher. 
rfteher-Amt der Aaufmannjcaft. 


Königsberg, 25. April. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: April loco, contingentirt 54,10 M, 
April loco, nicht contingentirt 34,35 M., April 
nicht contingentirt 34,25 M, Frühjahr nicht con- 
tingentirt 34,25 M Gd., Juni nicht contingentirt 
34,75 M, Juli nicht contingentirt 35,25 M, Auguft 
nicht contingentirt 35,75 M, Septbr. nicht contingentirt 
36,00 M, Ohtbr. nicht contingentirt — . 


Vermiſchte Kandelsnachrichten. 


Köln, 25. April. Die „Köln. Volkszeitung“ 
eldet aus Duisburg: In der am 20. d. in Köln 
e Geſammtſizung der Rheiniſch⸗ 

ſtfäliſchen Kochofenwerke wurde dle Auflöfung 
des am 30. Juni d. J. ablaufenden Gleßerei⸗ 
Roheiſenverbandes beſchloſſen, weil deſſen Ber- 
längerung felbft bis Ende 1895 nicht zu ermög- 
lichen war, Auch die Bildung des ſchon lange 
geplanten einzigen Roheifen Syndicates unter 
Aufhebung der verſchledenen jetzt beſtehenden 
Berhaufsftellen habe wegen Ablehnung ſeitens 
mehrerer Werke nicht erfolgen können. 


Gerichtliche Concurſe. 


Kaufmann Ernſt Aug. Winter in Bautzen. — 
Kaufmann Jul. Rud. Gerlach in Berlin. — 
Offene Kandelsgeſellſchaft in Firma Urban und 
Beuthien in Hamburg. — Kaufmann Simon 
Cohn, in Firma W. Cohn in Leipzig. — Kauf- 
mann Leopold Schönfeld in Poſen. — Uhr- 
macher Walter Kuſanke in Stettin. — Kauf- 
mann Iran; Schmelz in Tilſit. — Kaufmann 
und Elektrotechniker Gerhard Fließ in Berlin. — 
Fabrikant Albert Cöhrke in Berlin. — Kauf- 
mann Friedr. Schröder, in Firma Ad. Fiſchel 
in Berlin. — Kaufmann Hermann Schneider 
u. Co. in Berlin. — Kaufmann Bernhard Mond 
1 — Kaufmann Daniel Kirſchner in 

erlin. 


Berantmortiice Rebates A, Fein in Danıia. 


t 
Verlag und h v man in Danjig. 


